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Painlevs vor Kammer und Senat.
Die RegierungserklLrung . — Der beginn derInlerpellalionsdeballe . — Die Mehrheit fite das Kabinett scheint gesichert

Der Ausmarsch.
F .H. Paris, 21 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

® ' e Vorstellung des Kabinett » PainlevS in der Kammer und im

^ nat war ein außerordentliches Ereignis für Jfcas große Publikum .

J
~ ' s Abgeordnete und Senatoren in der Umgebung des Palai » Bour -

und des Palai » Luxembourg eintrafen , hatten sich geradezu
" "geheure Men chenmengen angesammelt . E » war für Mgeordnete
^ Journalisten beinahe unmöglich , das Palai » zu betreten . Tin

Mehcures Massenaufgebot war vorhanden , um mit der größten

^ uh« den Einlaßberechtigten den Zutritt zu verschaffen . Die Tri -
"" en waren natürlich gesteckt voll .

. Punkt 8 Uhr betrat der Vizepräsident der Kammer Boutsfon
Sitzungssaal . Wenige Mnuten nach ihm der frühere Minister -

F^ füient Herriot , der aus der Linken mit stürinischen Beifall
^ rllßt wurde . Sodann erschien der Ministerpräfident Painlev6

»nd der Außenminister Briand . sofort hinter diesem der Finanz «

Mister Caillaux . Auch dieser wuÄ « mit Beisckll auf der Linken

$ <% . «ütif der Rechten ertönien einig « Pfiffe . Da , war aber
Der Vizepräsident erteilte sofort dem Ministerpräsidenten

^ ainlevS das Wort zur Verlesung seiner Regierung ? -

^ klärung . Die '« mußte 'noch im letzten Augenblick an drei
5^ llen einer Umgestaltung unterzogen werden . In dem der Presse

' ebenen Zlbzug smd diese Aendeningen des ursprünglichen Textes

Jülich sichtbar . Die bedeutendste ist eine längere Einschaltung , die

.
' c 5rnge der Beziehungen zum Vatikan betrifft . Diese Aenßerlich -

,
'* hat ihre Bedeutung , denn sie beleuchtet die großen Schwierig -

J -en , vor denen ijcb Kabinett Painlevt steht . Nachdem sich die
. ^ ' '» lsozialisteil unter Herriot auf die Auslassung der Botschaft

Vatikan festgelegt hatten , waren st« noch heute vonniitwg
n tii &Cr Kxunrubigt . daß der neue Ministerpräsident in dieser pro -

jptonratrtfien Angelegenheit nicht ihre Anficht zu teilen scheint,

ij
> wolgedessen sandten sie einen Abgeordneten zu yoinlevS . nm

,
*JU einer Aenderung der betreffeiÄ >en Slelle seiner Regierung »-

^ arung zu bewegen . Die Folge de» radikalfozialistischen Schrittes
» ^ die erwähnte Aenderung . Ob die Radikallszialisten vollkommen

r ' ebt<it sind , mag dahingestellt bleiben ,
e '' cchbem die Regierungserklärung verlesen war . wurde die
e ! ung länger « Zeit unterbrochen . Alle Abgeordnete ergingen
^ >n den Wandelgängen und es war möglich , die Stimmung , die

„
Ct ihnen herrschte , festzuhalien . Si « war im allgemeinen nicht

Hunstig . Die Rechte verhielt sich zurückhaltend , das Zentrum war
Di« Linke ist ein wenig mißtrauisch . allgemeinen

man aber , daß die Regierung mit einer Mehrheit von 320

j
'
.
'
.Otiten rechnen kann . Von einem Kabinett , in dem sich Caillaux

hatte man erwarten dürfen , daß irgendwelche ausdrücklichen

I über das Verhältnis zwischen Frankreich und Deutsch.

Tg - " wlgt waren . Das ist nicht der Fall . Der Ministerpräsident
beschränkte sich in dieser Hinsicht aus die Wiederholung

Erklärung , die Caillaux aus seiner Pariser Banie '. trede gemacht
: t ' ^ aß er ein Einvernehmen zwischen allen Staa »

^
n wiin ' che. Natürlich waren die Erklärungen , di« Eaillauz auf

Pariser Bankett abgab , etwa » betonter , dik Painlevö » etwas
Irgendwelche Anspielungen aus dt » Präsidentenwahl

'
jpj

au f da » künftige Verhältnis zwischen Deutschland »nd Frank «
^ " folgten nicht .

Der Inhal » der Aegierungs -
erkISrung .

Regierung steht wie ihre Vorgängerin fliese drei Worte
b.

°n nachträglich eingezeichnet ) zwei riesigen , brennenden und
enden Verantwortlichkeiten gegenüber ^

■* c « der Aufrcchterhaltuug der Sicherheit Frankreichs in der Zu «

q. nn ft „ nd vor der Rettung des finanziellen Gleichgewichts,
lr ^ ^ der diesen zwei Problemen ^ eten alle anderen , wie bedeu «
^ nen sein mögen , in den Hintergrund . Daß sieben Zahre nach
k«n

'l begleichen Kriege Frankreich noch die Unruhen kennt , unter
letzt leidet , tst eine weitere Enttäuschung .

e „
16 Regierungserklärung bespricht sodann die Lösung der

tQ <ion s .fiage , die immer wieder zu Einschränkungen und
W > , tIci -iun 3cn geführt hat Die erste Fr >edensbcdingu «g sei,

ankwich sich in Sicherheit befindet .
Sicherheit , Schiedsgericht , Abrüstung

to*Ic!; e
e drei Bedingungen , auf denen das Genser Protokoll beruhe ,

in , a ^er Anfang eines großen internationalen Friedenspaktes sei.
5)oi{c

lü6 ' Nett hält fest an diesen drei Bedingungen . Die Regierung
^ Einvernehmen mit den Völkern aufrecht erhalten , die
W " «* Waffenbrüder waren . (Dieser Satz hat besondere Be -
"»it ^ eil er zeigt , daß Caillaux gegen die Fortdauer der Entente
(teiiito ? seinen Einspruch erhebt . ) Die Regierung will ferner
«^ Nd Wunsch der früheren Kriegsteilnehmer den Völker -

• eii e
0 " SI ' Q " cn und ihm alle Volker zuführen . Sie will die

^ ^ versöhnung Europas vorbereiten ,
dann die

> rin
-n^ über die Reorsanifierun ^ der Armee ,

^tobjc
heißt , daß die glückliche Lösung der früher erwähnten

" unu
° ' ®(hfel)s9cricht , Sicherheit , Abrüstung ) auf die Umge »
J * 1 französischen Armee weitgehenden Einfluß ausüben
Vierauf erfolgt die

Di, ^
^ rk ärung über die Finanzlasie .

fg,
' ^ des Budgets müsse aufrecht erhalten werden . Im Haus -

^ ^ den. y ,
2
,? ' °n , en die strengsten Ersparnisse durchgeführt
^ Ausgaben sollen durch Steuern gedeckt sein . Erst

wenn das Gleichgewicht im Budget endgültig wieder hergestellt sei
'n

werde , wolle die Regierung dem Staat die Rolle des Bankiers ab -
nehmen , die er bis dahin in so starkem Maße spielen mußte . Von
der Nation müßten große Opfer gefordert werden . Die Steuergesetz -
gebung soll gerecht und demokratisch sein . Hierzu brauche die Re -
gierung das Vertrauen aller Bürger . Die nationale Eintracht , die
erforderlich sei, müsse immer dazu führen , daß alle Mißverständnisse
und leidenschaftlichen Debatten vermieden werden . Infolgedessen soll
die Frage der

Botschaft beim Vatikan

so gelöst werden , daß dadurch den Forderungen der nationalen Einig -
keit , aber auch denen der Weltpolitik entsprochen werde . Frankreich
wolle beim Vatikan einen besonders geeigneten Ver t̂re »
t e r beibehalten . Im Namen des allgemeinen Interesses fordern
alle Mitglieder der Regierung , welches auch ihre theoretische An -
schauung sei , daß übe^ diese Sache keine für den öffentlichen Kredit
schädlichen Debatten erfolgen werden . Natürlich bleibt die Regie -
rung trotzdem ihren weltlichen Ueberzeugungen getreu .

Die loihringische Frage
soll gemäß dem Wunsch der Bewohner des Landes gelöst werden .
Die erworbenen Rechte der Elsaß - Lothringer sollen geschont werden .
Die Regierung ist sicher , daß die Elsaß -Lothringer , an deren freiheit -
licher , republikanischer und demokratischer Gesinnung kein Zweifel be-
stehen könne , dem Aufruf zur Einigkeit folgen werden , damit allmäh -
lich die Spuren der langen Trennung vom Mutterlande verwischt
würden .

Die Regierung verspricht sodann jene sozialen Fragen zu
lösen , die das Budget nicht zu sehr belasten würden . Das Gesetz über
die Sozialversicherung soll im Senat durchberaten werden , die ge-
werkschastlichen Rechte sollen g?^ ahrt werden . Die Wiedereinstellung
der anläßlich des Streikes entlassenen Eisenbahner soll weiterhin voll -
zogen , da » Gesetz über den Achtstundentag durchgeführt , das
Washingtoner Arbcitszeitabtommen ratifiziert werden . Wenn jetzt
das Finanzministerium mit der Verwaltung der Angelegenheit der
befreiten Gebiete betraut ist, so geschah es darum , daß die Verwal -
tungsausgaben möglichst herabgesetzt werden , damit für die Zahlung
der Entschädigungen an di « Anspruchsberechtigten , besonders die
kleinen Leute größere Summen zur Verfügung stehen .

Die Regierung schließt mit der Bitte , daß die Kamm » der Re -
gierung Zeit gewähren müsse, um ihr « Absichten durchzuführen .
Sollte aber die Kammer glauben , daß die Regierung kein Vertrauen
genieße , dann müsse sie dies sofort aussprechen , damit eine neue Re .
gierunz gebildet werde , denn die Situation gestatte keinen weiteren
Aufschub und Verzögerungen .

Dic Regierungserklärung wurde von den Mgeordketen mit
ziemlicher Ruhe angehört . Einig « sehr spärliche Bemerkungen er -
folgten von Abgeordneten der Rechten , welche den Patriotismus
von Caillaux bezweifelten . Irgendwelche größeren Aussälle oder
Ruhestörungen erfolgten aber nicht .

Die InierpellalionsdebaNe .
Räch d« Wiederaufnahm » der Sitzung begann dt » In -t« -

pellattonsdebatt «. Al » erster Redner sprach der kommunistische Ab-
geordnete Marc »! C a ch i n .

Der kommuniftlsche Redner.
Der Abgeordnete E a ch i n erklärt « in seiner Rede , datz die Kvm -

munisten von der neuen Regierung nichts erwarten . Sie bereiteten
eine Arbeiter - und Vauernregierung vor . Die Eeldmächte hätten
vollkommen Gewalt über die Regierung gewonnen , und die Banken
regierten Frankreich . Die Demokratie sei nur eine Fassade . Die
wirkliche Souveränität liege bei der Großfinanz . Der Redner fragte
die Regierung , ob sie die Herrschast der Bankiers erdulden wolle ; er
forderte schließlich eine Kapitalabgabe von allen Kapitalien , die
100 000 Franken übersteigen . Cachin wendet sich sodann an Caillaux
und erinnert daran , welch schwere» Schicksal er erlitten habe . Es
habe einen Augenblick gegeben , wo nur die Leute der äußersten
Linken ihn verteidigten . Caillaux macht eine' zustimmende Hand -
bewegung . worauf ihn Cachin fragte , ob er als Finanzminister dlfc
armen Leute , die von Kriegsgerichten verurteilt wurden , preisgeben
wolle und ob er es zugeben wolle , daß diese weiterhin ihre Strafen
verbüßen . Es wäre die höchste Ungerechtigkeit , wenn Caillaux die
Vorteile der Amnestie genieße , während andere von dieser aus -
geschlossen blieben .

Scharfe Angriffe auf Caillaux.
Sodann spricht im Namen der früheren Kriegsteilneh -

mer das Mitglied der Union republicainc demokratique Charles
Bertrand .

>Bei dieser Rede herr
'
cht lebhafte Erregung auf allen

Seilen der Kammer . Er schildert die Ausregung , die sich des Landes
bemächtigt habe , als es vernahm , daß ein vom obersten Gerichtshof
Verurteilter Finanzminister geworden sei. Man dürfe zwar seine
Eigenschaften als hervorragender Finanzi «r nicht leugnen , aber so-
weit sei es doch noch nicht gekommen , daß Frankreich zwischen Caillaux
und dem Bankerott wählen müsse. Der moralische Zuiammenbruch .
den diese Ernennung bedeute , sei außerordentlich groß . Es sei falsch
zu behaupten , daß Caillaux in Finanzkreisen großes Vertrauen ge-
nieße . Er schildert sodann das Verhalten Caillaux ' im Jahre 1917
wodurch Frankreich in Gefahr geraten sei . (Der kommunistische
Abgeordnet ? Lasont ruft dazwischen , daß gerade damals PoincarS
mit dem als Verräter Hingerichteten Bolo Pascha vertrauten Um -,
gang gepilogen habe . ) 3lr s Bertrand Clemenceau erwäbn e , er -
folgten stürmische Unterbrechungen aus der Linken . Di -'er habe da ?
Verdienst , daß er den Hochverräter habe ein '

perren lassen Im
Jahr « 1920 sei «r vom obersten Gerichtshof zu Gesanznis unv zu

Ausenthaltsverbot verurteilt worden . Es sei bisher noch nicht da «
gilwesen , daß ein früherer Ministerpräsident wegen unerlaubten
Verkehrs mit dem Feinde vom Kriegsgericht verurteilt worden sei.
Wenn Caillaux sich wiMich unschuldig fühl « , hätt « er di« Revision
seines Prozesses verlangen sollen .

Sein « Anwesenheit auf der Minifterbank sei » ine Beleidigung
der Toten und der Lebenden .

Di « ganz « Rede wird von stürmischem Beifall auf der Rechten
und von stürmischen Unterbrechungen auf der Linken begleitet . Ber -
trand sährt fort , die Amnestie , die Caillaux gewährt wurde , sei un -

zureichend . Dieser müsse die Revision seines Prozesses verlangen .
Der Abgeordnete G o y drückt sich in gleichem Sinn « aus .

Es sei eine unerhörte Herausforderung der öffentlichen Mel «

nung , daß man Caillaux dem Parlament aufgedrängt habe .
Man könnte nur noch abwarten , ob der Senat , der Caillaux veruv -
teilte , sich damit einverstanden erklären werde , daß dieser auf der
Minifterbank Platz nehmen werde .

Hierauf spricht der Abgeordnete Taittinger . Auch er er«
klärt , daß die Ernennung von Caillaux eine Herausforderung fei.
Frankreich brauche Leute , die Vertrauen genießen , was bei Caillaux
nicht der Fall sei. Er habe Deutschland immer wieder Gefälligkeiten
erwiesen , und auch seine Haltung während des Krieges gegenüber
Deutschland müsse verurteilt werden . Taittinger verliest die von
Caillaux vor dem obersten Gerichtshof abgegebene Erklärung , wo -

nach er im Jahre 1017 einen Frieden hätte abschließen können , der
Elsaß und Lothringen Frankreich wieder gegeben hätte . Taittinger
wird von den Abgeordneten der Linken wiederholt der Lüge und der
Fälschung beschuldigt .

Der frühere Unterstaatssekretär Moro - Giaffery , der Eail -
l?ux vor dem obersten Gerichtshof verteidigt hatte , erklärte , daß nie -
mand behaupten dürfe , daß Caillaux auch nur an die Möglichkeit einer

Niederlage Frankreichs gedacht habe . Es gäbe keinen Zeugen , der
eine solche Behauptung wagen dürfte . Der Abgeordnete Taittinger
habe Fälschungen vorgenommen , dagegen müsse protestiert werden .

In dem ungeheueren Lärm der herrscht , setzt der Abgeordnete
Taittinger seine Rede fort und beklagt sich neuerlich , daß Caillaux
zum Finanzminister ernannt worden sei Es sei unzulässig , daß eine
so verdächtige Persönlichkeit die französischen Finanzen leiten soll».

Nach dem Abgeordneten Taittinger erhob sich der

Ministerpräsident Pain ! ev6.
um dem Interpellanten zu antworten . Er habe die Regierung ?«

bildung nicht gesucht, wenn er sich dazu entschlossen habe , so sei es ge-

schehen, um Frankreich zu helfen , die schwierige Periode , in der sich
dieses jetzt befinde , zu überwinden . Man werde ihn fragen , warum
er Caillaux aufgenommen habe . Es sei aber seine Absicht gewesen ,
sich mit geeigneten Männern zu umgeben , die Frankreich wertvolle
Dienste leisten könnten . Er sei es gewesen , der 1917 an die Spitz «
der Armee Foch und Petaiw gestellt habe . Er sei es auch gewesen ,
der das alliierte Einheitsabkommen geschaffen habe . Painlev « er -
klärte weiter , daß er keine fruchtlosen Erörterungen führen wolle .
Er wolle auch nicht mit anderen Worten wiederholen , was er b«»
r «it « in seiner Regierungserklärung gesagt habe . Nur über

die Finanzlage
wokl» «r einige Wort « sagen . Die Schwierigkeiten seien aufterorbei ^ .
lich groß . Sie rührten hauptsächlich davon her , daß in diesem Jahre
ungeheuere M ^ igen kurzfristiger Anleihen zur Einlösung kämen . Die
Regierung werde ein Programm vorschlagen , um die finanziell «
Gesundung herbeizuführen . Sie wolle sich dabei von Gedanken lei «
t ?n lassen , die sie jedermann vortragen könne.

Die Finanzprojekte müßten im Einvernehmen aller durchgeführt
werden .

Wenn jeder feinen patriotischen Gefühlen Rechnung trage , werde ein
Einvernehmen erzielt werden . Die nationale Einigkeit mache es
erforderlich , daß alle Kredite zusammengefaßt werden . Die Finanzen
würden sich bessern , und die Regierung hoffe , daß die Kammer ihr
das Vertrauen aussprechen werde .

Die Rede Painlevss wurde nur von einem Teil des Linksblocks
mit Beifall begleitet , während der andere sich in Schweigen hüllte .
Räch Painlevs sprach der oppositionelle Abgeordnete B l a i f o f, der
darauf hinwies , daß die Politik des Kartells vollkommen Schiffbruch
erlitten habe . Die Botschaft beim Vatikan würde wiederhergestellt
werden . Die Elsässer würden ebenso behandelt wie unter Herriot .
Die Kapitalsteuer sei endgültig abgetan . Uebrigens herrschten unter
den Ministern dieses Kabinetts schärfste Meinungsverschiedenheiten .

Die Sitzung dauert fort . Man nimmt an , daß es noch heute
nacht zur Abstimmung über das Vertrauensvotum über die Regierung
kommen wird .

Im Seliat.
F .H . Paris , 21. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Senat hielt der Präsident zunächst eine Gedenkrede aus zwei ver *
storbene Senatoren . Sodann verlas der Justizminister Steeg die
Regierungserklärung . Ein Senator der Rechten verlangte di « so«
fertige Einleitung der Debatte über diese Erklärung . Der Justiz »
minister verwies aber darauf , daß der Ministerpräsident nicht zur
Stelle sei und daß seine Anwesenheit abgewartet werden müßte , um
einen Zeilpunkt für die Debatte zu bestimmen . In diesem Sinne
entschied der Senat . Er beschloß sodann am Donnerstag vormtttag
mit der weiteren ErLrterug des Budgets fortzufahren . Die Senats »
sitzung wurde sodann geschlossen. In den Wandelgängen herrschte
ziemliche Ruhe . Die Senatoren der Rechten waren davon befriedigt ,
daß die Bolschaft beim Vatikan bestehen bleiben soll. Mit ironische »
Bemerkungen üher den Umfall des Linksblocks der Kammer wurd »
nicht gespart .
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Fochbericht uns SLcheryeüspakt .
t . D. London , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " erfährt , daß sich der britische General -
st ab gegenwärtig mit den Meldungen des Fochkomitees über den
K o n t r o l l b e r i ch t beschäftige . Es wird hinzugefügt , daß Eile
nicht notwendig sei , da beschlossen wurde , auf keinen Fall irgend
etwas in dieser Richtung zu unternehmen , bevor die Wahlen in
Deutschland vorüber seien . Vorläufig werde keine Note nach
Berlin geschickt werden . Wahrscheinlich werden auch vor der Wahl
in Deutschland keine Verhandlungen zwischen den verbündeten Re -
gierungen geführt werden . Aus Paris bekomme man den Ein >
druck , daß die dortige neue Regierung nicht gegen einen
Sicherheitspakt mit Deutschland sei , aber man scheine
jetzt in Paris au ? die Verbreiterung desselben und aus die Beteilt -
gung weiterer Mächte drängen zu wollen .

Barlhou bleib ; Vorsitzender der RepKo.
F .H . Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der Reparotionskommifston Barthou hatte der Re -

gierung die Absicht bekannt gegeben , sein Amt niederzulegen . Auf
Bitten aller Kabinettsmiiglieder entschloß er sich aber , seine Demis -

sion /̂ rückzuziehen .

Die Wiederherstellung Europas .
Sine Kampagne der amerikanischen Finanz - und Bankwelt .

Eigener Kabeldienst derBadischen Presse ".

J .N .S. Newyork , 21 . April . Aus Washington wird gemeldet :

In der amerikanischen Finanz - und Bankwelt hat eine riesige
Kampagne zur wirtschaftlichen Wiederher st ellung
Europas durch umfangreiche Kredite eingesetzt . Nach Verlaut -

barung aus amtlichen Quellen sollen diese Kredite , welche von der

Geschäfts - und Fin »nzwelt in Aussicht gestellt werden , ihrem Umfang
nach denen der Kriegsanleiheperiode den Rang ablaufen .

Amerika und die franzöjijchen Schulden.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "

.)
3 .8 .Z5 . Newyork , 21 . April . Wie verlautet , steht die amerikani¬

sche Regierung dem Vorschlag Caillaux
'
, Amerika solle für die Rück-

Zahlung der französischen Schulden deutsche Reparationsbons in

Zahlung nehmen , ablehnend gegenüber . Man ist hier der Meinung ,
daß Frankreich feine Schulden selbst bbgahlen solle.

Keine Anerkennung Sowjelrutzlands durch
Amerika.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S . Newyork , 21 . April . Aus Washington wird gemeldet :
Die amerikanische Regierung läßt amtlich erklären , daß sie in der

Frage der Anerkennung Sowjet - Rußlands nach wie vor auf dem
alten ablehnenden Standpunkt stehe. Damit wird die von uns schon
bei dem Wechsel Hughes -Kellogg und auch später konsequent ver -

treten « Ansicht bestätigt , daß die Vereinigten Staaten trotz der vom
Senator Vorah verfolgten gegenteiligen Tendenz Rußland gegenüber
keinem Kurswechsel eintreten lassen werden . Die öffentliche
Meinung Amerikas ist ebenso wie die Regierung selbst durchaus kon-

servativ und bolschewikenfeindlich gesonnen . Davon läßt
sie sich auch durch die in letzter Zeit in Form großer Konzessions -

angebote von russischer Seite ausgehenden Verlockungen nicht ab -

bringen .
Aie Gedenkfeier der Gründung Aoms.
TU . Rom , 21 . April . (Drahtbericht .) Der diesjährig « Erinne -

enngztag an die Gründung Roms wurde besonders festlich begangen .
Am Vormittag unterzeichnete Mussolini in einer feierlichen Sitzung
in der Aula Maxima des Senatorenpalastes eine Schenkungsurkunde ,
in der der « tadtgemeinde Rom mehrere berühmte historische Stätten
zum Eigentum übertragen werden . Daraus wurden die Ausgrab -
ungsarbeiten besichtigt , die in letzter Zeit eifrig fortgesetzt sind und
verschiedene große antike Bauten freigelegt haben . Der Besichtigung
wohnten der König und die Spitzen der Behörden bei . Mittags
wurde die elektrische Bahn , die Rom mit Ostia verbindet , in feier¬
licher Weise dem Verkehr übergeben .

J .N .S . Newyork , 21. April . (Eigener Kabeldienst .) „Riaifuku
Maiu "

, ein japanisches Schiff , welches von Boston nach London
unterwegs war . ist gesunken . Die Besatzung in Stärke von
6" Wann tonnte gerettet werden .

Die belgische Regierungskrise .
Die Forderungen der Sozialisten .

f .» . Paris » 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Brüsseler Meldung hat die S o z i a l i st e n p a r t e i auf

ihrem Kongreß Bandervelde ihr absolutes Vertrauen aus -

gesprochen und ihn ermächtigt , die Verhandlungen über die Regie -

rungsbildung fortzusetzen . Die Sozialisten würden einem Kabinett

zustimmen , in welchem sie das Mini st erpräsidium und f ii n i

Portefeuilles hätten , darunter das der Industrie und das für
Arbeit . Vier Portefeuilles würden den Katholiken überlassen werden .
Die Sozialisten wollen aber ausdrücklich , daß ihnen das Ministerpräsi -

dium zufalle .

Die „Kriegsverbrechen
" des früheren .

Kronprinzen.
Die eingehenden Ermittlungen des Reichsgerichts wegen

der Beschuldigungen , die gegen den vormaligen demschen Kronprinz
zen in der f r a n z ö f i j ch e n A u s l i e f e r u n g s l i st e unter Nr .
146 und 147 erhoben worden find , haben , wie die Telegraphen - Union

erfährt , zu folgenden Ergebnissen geführt :
1 . Einen angeblich im August 1914 ergangenen Befehl , alle

Ortschaften in Brand zu stecken , in denen sich französische
Soldaten befinden , hat der Kronprinz n i e erlassen .

2. An der angeblichen Tötung von Zivilisten tn

Ethe - Eomery am 22. August 1914 ist der Kronprinz in keiner

Weise beteiligt gewesen . Die in Frage stehenden Vorgänge waren

durch die völkerrechtswidrigen Kampfhandlungen
der belgischen Zivilbevölkerung verursacht . Zur frag -

lichen Zeit war der Kronprinz gar nicht in Ethe - Eomery , sondern
etwa 54 Kilometer davon entfernt in Diebenhofen . Es ist festgestellt ,
daß er auch keine auf die Ereignisse in Ethe -Gomery sich beziehenden
Befehle oder sonstigen Anordnungen erlassen hat .

3. Am 3. September 1914 wurden in Eclis - Fontaine von einem

Feldgericht 5 Franktireurs auf Grund eines dem Gesetze ent -

sprechenden Verfahrens zum Tode verurteilt , drei weitere Angeklagte
mangels ausreichender Beweise freigesprochen . An diesem feld -

gerichtlichen Verfahren war der Kronprinz in keiner Weife beteiligt
und hat auch von dem Verfahren und dem Urteil keine Kenntnis

erhalten !, da er als Armeeführer an einem Feldgericht weder als

Vorsitzender noch sonst in irgend einer Weise beteiligt war .
4 . Das Oberkommando der Heeresgruppe Kronprinz wurde im

März 1917 nach E h a r 1 e v i l l e verlegt . Plünderungen oder „fyste-

matische Verwüstungen " haben dort niemals stattgefunden . De-

portationen von Einwohnern sind mit Kenntnis oder Billigung des

Kronprinzen niemals vorgenommen worden . Ebensowenig ist Kriegs -

beute mit seiner Kenntnis nach Deutschland versandt oder Bankgeld
beschlagnahmt worden . Soweit aus höheren Befehl Wolle . Kupfer
und dergl . beschlagnahmt wurde oder andere im Interesse der Krieg -

führung notwendige Maßnahmen getroffen werden mußten , hat der

Kronprinz solche Anordnungen stets zu mildern versucht . Die

Ermittelungen haben zweifelsfrei ergeben , daß der Kronprinz
immer bemüht gewesen ist. die Bevölkerung der besetzten Gebiete

möglichst schonend zu behandeln und ihr die schweren Lasten des

Kriegszustandes , soweit es in seinen Kräften stand , zu erleichtern .
5. Die Verantwortung für angebliche Plünderungen in Eoincy

(Aisne ) in der Zeit vom 27. Mai bis 28. Juli 1918 kann den Krön -

prinzen nicht treffen , da er zu dieser Zeit überhaupt nicht in Eoincy
gewesen ist. ^ m

Auf Grund dieser Feststellungen hat das Reichsgericht das Ver -

fahren eingestellt .
Sektton der Leiche KSfles .

Keine bestimmte Todesursache festgestellt .
# Berlin , 21. April . (Funkspruch .) Nach dem vorläufigen Gut -

achten der Aerzte hat . wie der Amtliche Preußische Pressedienst er -

fährt die gerichtliche Sektion der Leiche des früheren Reichspost -

Ministers Dr . Höfle eine bestimmte Todesursache nicht ergeben . Die

Aerzte haben sich ihr abschließendes Urteil bis nach Vornahme der

chemischen und mikroskopischen Untersuchung der von ihnen entnom -

menen Leichenteile vorbehalten .
Die GehaUsdewegung der Bankbeamten .

4!- Berlin , 2t . April . (Funkspruch .) Wie der deutsche Bankbe¬
amtenverein heute mitteilt , haben die Fachorganisationen ihre Zu -

stimmung ju oem Schiedsspruch vom 8. April 1925, der u . a . eine
Verlängerung des Manteltarifs bis zum Jahresschluß vorsieht , von
bestimmten Verbesserungen abhängig gemacht und Nachverhandlun -

gen beantragt . Der Reichsverband der Bantleitungen hat den
Schiedsspruch angenommen .

Kindenburglmndgebungen in München.
Dt. München , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstotters .)

Großadmiral von T i r p i tz ist heute hier in seinem Wahlkreis e

schienen und hat in zwei riesigen Massenversammlungen e >nc

flammenden Aufruf für Hindenburg an die bayeri ^ ^
Wählerschaft gerichtet . Löwenbräu und Hofbräusestsua » waren 0

je 2000—3000 Menschen gefüllt . Als Tirpitz den Saal betrat , lP ie _
die Kapelle das Flaggenlied als Ehrung zu dem 60 . Marinejubilau

des Großadmirals Von einer Abordnung von „Bayern und
wurde der Redner zur

' Tribüne geleitet . Unter unendlicher ^
'

geisterung erklärte er der 2(3. April müsse ein Wendepunkt in de

Geschichte des deutschen Volkes nach dem 11 . November 1918 wei^
c -

Hindenburg bedeute eine Absage an jede Internationale ein
des wiederbeginnenden nationalen Aufstiegs . Tie Linkspresse ha

Hindenburg für zu alt : dieser Einwurf sei lächerlich . Er habe n«

einen Wunsch , man möge dem deutschen Volk einmal Hindenvur ?

und Marx nebeneinander prä entieren . — Nach Tirpitz sprach w

Abgeordnete Schlange - Schöningen und Pr
'oscssor Ma « >

Spahn . Schöningen brandmarkt « vor allem das System Severins

in Preußen und den Handel zwischen Zentrum und Sozialdemokratie
Im Wagneriaal sprach heute abend auf Einladung der

schen Volkspartei der Abgeordnete Burg er aus der Pfalz , -lu

er trat lebhaft für die Kandidatur Hindenburg ein .

Kindenburg und der Dawesplan.
Für Abänderung mit friedlichen Mitteln .

# Berln , 21 . April . (Funkspruch . ) Der " okalanzeiger
" be»

richtet aus London : Eeneralfeldmar ^chall von Hvsenburg hat dc

Berliner Korrespondenten der „ United PreK "
, der ihn '

Hannover be'
uchte, ein Interview gewährt . Bezugnehmend aus

Dawesplan habe Hindenburg erklärt , daß dieser Plan einer R

vision bedürfe , und daß er hoffe , daß die Vereinigten Staa
^

die Gründe dieser Revision anerkennen würden . Ferner bezeichne

es Hindenburg als Lüge , wenn von der deutschen Krieg '

schuld gesprochen wird . Er hoffe , daß Amerika Deutschland .e >

Hilfe nicht versagen werde , damit es sich von diesem 2chand !

reinwaschen könne . Sodann habe Hindenburg erklärt : „Sie u>er

begreifen , daß in Deutschland der Eindruck vorherrschte
habe Deutschland gegenüber noch viele Versprechungen zu Ml !

Unser Vertrauen , das wir seinerzeit in den Präsidenten Wilson ö

setzt hatten , ist stark getäuscht worden . Wir wären Amerika dankvâ

wenn es seinen großen politischen und wirtschaftlichen Einfluß day

ausüben werde , daß die Welt die berechtigten Forderungen Dcu 1

lands anerkenne , nämlich daß der Dawesplan einer Abänderung

dürfe . Die Revision des Planes müßte aber mit friedlichen 3Jc »

angestrebt werden . Wir wünschen den Frieden und

sind uns unserer Verantwortung vor Gott und der Welt bewußt .

Wenn Deutschland den Eindruck gewinnt , daß man es n>» t

ern iedrigen will , so wird e» auch eher bereit sein , seine Be '

pflichtungen zu erfüllen .

Wir haben unser Haupt gebeugt , aber wir sind nicht nicdergeMaac

Deutschland hat durch Jahrhunderte hindurch der Welt unf <W

Dienste erwiesen . Wir hoffen , daß man sich die 'er Tatsache er >n

wird , wenn Deutschland lediglich sein gutes Recht fordert . ~

Gerechtigkeitssinn ist im deutschen Volkscharakter die stärkste tt «B

schast . Dieser Sinn wird uns helfen , uns von dem Schandslea

Kriegsschuld freizumachen .
"

Tages -Anzetger .
(Näheres geh« Im Jnferatent - U.)

Mittwoch, den 22. Avril .

Landeötdcater : „Die Ballerina bei König! ' , 7—%10 Uhr.
Kolosseum: Kabners Zauberschau . 8 Uhr. , jjjf ,
« ad. Lichtspiele — tlomerthauo : Lava , eine Tragvdie der Natur , '-

Eintrat : Lichtbilder-Äortrag . Der Sinn der Heroirovie " . 8 i >«> -

Alvcuvrrci » Stiklub : Lichtbildervortrag über . Skitouren im
im tfiem. Hörsaal der Techn Hochschule . 8 Uhr.

R -N-Lichilpicle. Waldstr , 30 : Zur Chronik von GrieShuus .
Union - Theater : Gehetzte Mensche.. !,.
Kassie des Weftcnö : Grobes Sonderkonzert , %0 Uhr .
Soilce Bauer : Grobes Sonderkonzcrt . >/-» Uhr .
Boririige vou W. Saleivskn . Waldstr . 73, 8 Uhr.

Mannheimer Aationatthemer .
Elaudio Monteverdi » „Disco ".

Uraufführung der Bearbeitung von Carl Orff .
Die Bücher der Musikgeschichte reihen den Italiener Elaudio

Monteverdi unter die genialsten Neuerer der Musik ein , rühmen die
Pracht feines Orchesters und nennen seinen „Orpheus " das Meister -
wert der Frühzeit der Oper . Monteverdi , der um 1620 der gefeiertste
Musiker Italiens war . ist 1567 in Eremona geboren , lebte dann am
Mantuaner Hof , wo der „Orfeo "

, ein Eelegenheitswerk , 1607 erst-
mals aufgeführt wurde , und und starb 1643 als Kapellmeister der
Markuskirche in Venedig . Als Musiker steht er an der Wende der
Zeiten . Er ist ebenso Abschluß der mittelalterlichen Musik , aus
deren strengen Diatonik der Kirchentöne er herausstrebt , wie Anfang
der neuzeitlichen Musik mit ihrer kühneren Form , ihrer freieren
Harmonik , ihrer leidenschaftlicheren Gesangslinie . Sein Orchester ,
Streichorchester mit Holzbläsern , Lauten , Zinken und Orgel , klingt
schön,' seine Partiur ist durchsichtig , die Polyphonie und die Kontra -
punktik meisterhaft . Eine besondere Eigentümlichkeit bildet die Vor -
Halltechnik seiner Musik . Er weiß in großer Linie Spannungen zu
erreichen und Steigerungen aufzubauen und findet für Freude wie
Trauer wahrhaft ekstatifch-pathetifchen Ausdruck .

In der Urfassung ist sein Orpheus natürlich von vielen modi -
schen Zeiterscheinungen belastet , so daß die getreue Wiedergabe nicht
viel mehr wäre als ein musikhistorisches Experiment von zweifel -
haften Genuß und Erfolg . Bearbeitungen aber haben sich auf
der modernen italienischen wie französischen Bühne dauernd gehal -
ten . Ob das mit der deutschen Bearbeitung der Fall sein wird , läßt
sich nicht entscheiden . Denn das Werk hat einen stark oratoriumhaf -
ten Charakter von einer weihevollen Feierlichkeit und entzieht sich
ein wenig den Erfordernissen der üblichen Opernbühne . Außerdem
steht es im Schatten der größeren Bühnenwirksamkeit des Eluckschen
„Orpheus " . Das besagt nichts gegen die Bearbeitung von Carl
Orff . die ganz ausgezeichnet ist. Orff geht ganz radikal vor : er kürzt
stellt um , macht aus den 5 weitschweifigen 3 knappe Akte , dichtet
einen neuen Text aus der vorhandenen Musik heraus und schält aus
dem Unwesentlichen das Wesenhafte , den mythisch - symbolischen Kern .
Die Gesangslinie läßt er unangetastet , dagegen schreibt er die Be -
gleitstimmen nach der unvollständigen Partitur neu . Alles mit fein -
ster , sicherster Hand , ohne zu modernisieren . Nicht historisch exakt ,
aber ganz stilrein erneuert er so ein Werk von hohem musikalischem
Wert .

Di « Mannheimer Uraufführung ließ manche Wünsche unerfüllt .
Das Orchester unter Werner von B ü l o w s Leitung spielte mit Hin -
gäbe , aber eine letzte Vertrautheit mit dem eigenartigen Stil und
eine letzte Abgetöntheit des Klangs war nicht erreicht . Auch den
Längern war diese Klangwelt noch verschlossen, obwohl Emilie

P o ß e r t die heikle , fast monologische Partie des Orpheus mit Aus -
druck und Helene R e f f e r t die Unglücksbotin mit schöner Stimme

sang . Der Chor , vom Orchester aus die madrigalischen Chorlieder
singend , stand nicht ganz auf der Höhe . Die Sänger sangen fast kon-

zertant , ohne Mimik , sich aus einige statuarische Bewegungen be-

schränkend . Dafür begleitete ein Bewegungschor die wenigen Vor -

gänge und die Stimmungen der Freude und des Schmerzes choreogra -

phifch in tänzerischer Ausdeutung . Das vollzog sich in einem zeit -

losen Rahmen von nicht sehr glücklicher Gestaltung ein wenig neben
dem Stück . So schloß sich das Ganze nicht zu rechter Einheitlichkeit
zusammen . Das Publikum war ziemlich ratlos und entschloß sich
zögernd zu einem wärmeren Schlußbeifall . Dr . Fritz Hammes .

Die lange Nase . Der soeben verstorbene Maler Sargent , _
der

Porträtist so vieler schöner Frauen , hat es natürlich den dargestell -
ten Damen nicht immer recht machen können , und er mußte es ver -
schiedentlich erleben , daß Werke seiner Hand , mit denen die porträ -
tierten Frauen nicht zufrieden waren , in unkünstlerischer Weise über -
malt wurden . Er selbst aber ließ sich nicht zu Aenderungen herbei .
Eines Tages kam eine Dame , deren Mldnis er geschaffen hatte , und
beklagte sich darüber , daß ihre Nase zu lang sei . „Das Porträt ist
fertig , ich kann daran nichts mehr ändern "

, sagte Sargent . Die
Dame aber quälte , er solle doch die Nase kürzer machen . „Ich tue es
nicht"

, sagte schließlich der Meister , „aber das ist ja so eine Kleinig -
feit , die können Sic auch schließlich selbst machen , wenn Sie das Bild
zu Hause haben " .

Ernst Hardt Nachfolger Hartungs . Zum Intendenten des Städ -
tischen Schauspielhauses in Köln wurde als Nachfolger Otto Har -
tungs Ernst Hardt gewählt .

Weingartner bewirbt sich »m die Dinktorstelle der Wiener
Staatsopcr ! Wie die Wiener Blätter aus verläßlicher Quelle er-
fahren , bewirbt sich Generalmusikdirektor Felix Weingartner um die
durch den Abgang von Richard Strauß sreigewordene Stelle eines
Direktors d?r Wiener Staatsoper . Die Aussichten für Felix Wein «
gartner , der gleichzeitig der Leiter der Wiener Philharmonischen
Konzerte ist . sind sehr günstig . Weingartner hat bekanntlich die
Wiener Staatsoper schon früher mehrere ? ahre geleitet und käme
daher wieder in vertraute Verhältnisse zurück. Das in Berliner
Blättern verzeichnete Gerücht , daß Max von Schilling ? als Nach -
ßolger von Richard Strauß in Betracht käme , wird " on der Wiener
Tagespreise als nicht zutreffend bezeichnet . In Wien ist man
keineswegs der Ansicht , daß Mar von Schillings nach Wien komm 'N
'mrb ; sondern die angeblichen Gerüchte können nur mit dem Um-
stc-nde zuliammenl 'ängen , daß Barbara ^ emp die Gattin Schillings
an der Wiener Oper mit großem Er '

olge derzeit aastiert .
Zur Entgegnung . In Nr . 179 vom 18 . April bringt W . E .

O e f t e r i n g . mein durchaus sachliches Verhältnis zu Auaust Rumm
in einer Weise an die Öffentlichkeit , die mich zu einer Erwiderung
zwingt . Ich will Zunächst feststellen , daß ich um Aliaull Rumm nie
billigen Weihrauch gemacht Hobe, auch nicht in meiner Ansprache
Wo die Schwächen seiner Kunst sind , iit mir sehr wohl bekannt . Es
fragt sich nur , ob vie Kritik di « Verpflichtung hat , das Negative zu
betonen und darüber das Positive zu überfehen , oder ob sie die Ver -

ter

uflichtung hat . an dem Positiven anzuknüpfen und damit . das -

gative von selbst zu erledigen Ich behaupte , daß d,e Fruch « ° '̂ „ js
der meisten Kritik nur davon kommt, daß sie negativ um icöen ^
ist. Wenn ich nur eine ganz bestimmte Seite der Kunst ®

Rumms schätze — und das habe ich immer betont —, so sage ^
mit von selbst, was - ich als Stärke anerkenne und was w •>

Schwäche ablehne . Muß ich das durchaus b«sonders be -

Meine Ansprache wurde von Oeftering zwar als „klug uns _

bedacht" anerkannt , aber zu meinem Bedauern nicht nchitfl'

riert . Ich stellte wohl der Kunst Kandinskys die Kunst -£? t(!
gegenüber und bezeichnete die eine als Eroßstadtkunst , dre
als Bauernkunst , die eine als dynamisch , die andere als >i ,
die eine als bildauflösend , die andere als dildgestaltend . 2?en .
druck ..Ohrenkunst " verwendete ich jedoch nur mit der Wen |
„um es paradox zu formulieren "

. Wenn Oeftering Kano »
^

Kunstauffossung aus dessen Schrij * „Heber das Geistige in der

lerei " kennt , so dürfte er daran leinen Anstoß nehmen ,
ihm doch wohl auch bekannt sein , daß Kandinsky nur m u > ...
l i f ch e Grundgesetze der Bildkunst anerkennt , daß er .'kowpo
nicht malt , daß er das Gegenständliche auflöst in rhythmiic ? ^
wegung und daß der Antrieb seiner Kunst kein sensorischer i ! , ,
der aller bildendes Kunst , sondern ein motorischer . Ich ^ 9 }

» ' i c i.
dinsty habe die Bildkunst , die eine R a u m k u n st par exceue ^
Derzeit Ii cht . Ist aber die Zeitkunst par excellence niw ,
Musik ? — Fast dünkt es mir als Binsenweisheit mctt1
als daß ich mich dabei besonders aufhalten müßte . — Schliem > ^
„Vergleich " mit Hans Thoma . Hier sagte ist ausdrücklich '

, .o >

mich nicht mißzuverstehen . Ich will die Kunst August Rum ^
mit der Kunst Hans Thomas vergleichen — zumal Rumin ye ^
37 Jahre ,,ähU — vielmehr will ich nur sagen , daß ke » my > '

gleichen Elemente in ihr wirksam sind , wie in der ftu ' "
(Citi

Thomas .
" Warum sollte ich zu einer derartigen Mcno ' •

Recht haben ? Rumm ist gleich Thoma Badener , er ist glei ^
Lauer . Im Mittelpunkt seiner Anschauung steht die -H »

b
'
r
'

bei Thoma . Im übrigen habe ich Rumm wohl als ..einen
timen Nachfolger Thomas " bezeichnet , aber deutlich genug bcn tici»
schied zwischen jener reifen Kunst und dieser noch keimhaft w

gemacht . Gerade wer , wie Oeftering , seit Jahren für eine jft,
lichen Grundzug der badischen Dichtung und Kunst 93"'
dürfte einen so zurückhaltenden „Vergleich " bei einem an *

bener nicht bestreiten müssen . Heinnc

Landestheater . Von Enbe dieser Woche an wird der -

zettel in der bisherigen Form nicht mehr erscheinen ^ in i
wird ein Programmheft ausgegeben . Dieses entbalt oc «jßcA*

spielplan und den Theaterzettel sämtlicher Vorstellungen sul
für beide Häuler (Landestheater und Konzerthaus ) m
die Besucher Wissenswerten . Beigegeben werden Auslas AZerk̂

r und Komponisten und ihre zur Aufführung aelangc Kowk>5!
Einfuhrungen , n diese , bei gegebenem Anlaß Bilder

h s^ s
nisten und Dichtern usw . Das Titelblatt des Programme ^
von Prof . Schnarrenberger entworfen . Der Preis des .. g upp
Wert der (Eintrittskarten angepaßt und zwar so , o h "

4 . Rang gegenüber dem bisherigen Theaterzettel
eintritt .
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« ii* Baoe «.
Die Heidelberger Bürgermeislerwahl .

Regierungsrat Dr . Ambcrger gewählt .
Der zweit » Wahlgang brachte nun ein Ergebnis. Bekanntlich

* ** für ihn ursprünglich al » Termin der 17. April in Aussicht ge-
*°jnnicn , dieser wurde aber aus den gestrigen Dienstag verlegt , um
3 e ' f zu weiteren Verhandlungen zu gewinnen . Nach einem Draht -
bricht unsere » Heidelberger W - Mitarbeiters wurde bei der Wahl
J
* it 53 Stimmen vom Zentrum , den Demokraten und den Sozial »
^ Mokraten Regierungsrat Dr . A m b e r g e r in Offenburg zum Bür -
^ rmeister von Heidelberg gewählt . <£t ist somit Nachfolger von

Drach . Es entfielen weitere 26 Stimmen auf Dr . Hamm in
oreiburg . Der Rest der Stimmen war zersplittert .

Eingestelltes Versahren .
Das gegen den Heidelberger Privatdozenten Dr . <5 u m 8 e I ein »

««leitete Hochverratsverfahren ist, wie jetzt erst bekannt wird , vor
«Miger Zeit eingestellt worden . Das Hochverratsverfahren war
Mer Zeit eingeleitet worden , weil Dr - Eumbel im Ottober vorigen
-iahres für die französische Liga für Menschenrechte in 10 franzöfi -
!°)en Städten Reden gehalten hatte , in denen er nach einem Bericht
J der „Kölnischen Zeitung " von der Alleinschuld Deutschland » ge>
lochen und die deutsche Regierung des absichtlichen Betrugs in bei
eparationsfrage bezichtigt haben soll . Nach der Untersuchung ent >

. aber der Bericht nicht den Tatsachen und daraufhin wurde das
Erfahren eingestellt . Gegen Dr . Eumbel schwebt aber laut „Neuer
Mannheimer Zeitung " auch noch ein Landesverratsverfahren wegen
I«>nes Buches „Die Verschwörer .

Sozialdemokratischer Parteitag .
Der Reichsparteitag der sozialdemokratischen Partei Deutschlands

in diesem Jahr in Heidelberg abgehalten werden .

Kulturelles aus dem besetzten Gebiet.
* Wie sehr sich in / kehl allen Schwierigkeiten zum Trotz starke
!*?«tte zur Pflege und volkstümlichen Ausgestaltung des künstle -
Men Lebens regen , zeigte auf » neue eine auberge >wö!mliche musiea-
Me Beranstdtuttfl eines einheimischen Vereins , des Sängerbundes ,
jf ^ Kehler Zeitung schreibt darüber u. a . : ..Der „ Sängerbund "

gestern seinen großen Tag gehabt . und wenn das hier mit
k^ euden festgestellt wird , so sei dem gleich hinzugefügt , daß unter
®C|t dadurch Geehrten sein Leiter . Heinrich Althardt , an erster

steht . Er hat dem Derein sein jugenditarkes musikalisches
N ^ inden eingehaucht und ihn dadurch zu Leiswngen befähigt , die
JW)er Anerkennung wert sind. Den umfangreichsten Teil de» Konzert -
x

' °Sra -mms bildeten die ,^ rithfof "-Sqenen von Max Bruch , die
JMer während seines Mannheimer Av -fentHalts in dem Iahren
^ -2—«4 etwa als ein ssünfundzwanzigfähriger schrieb Di « Auf-
^

'
ruitg des Werkes stand in allen Teilen auf hoher Stufe Der

I" !0t> auch in seinen einzelnen Gruppen , entfaltete ein ? bowunders -
Klangkraft und Nuancieruwzsfäbigkeit . die »"Tiste Hingabe

erriet z) ! e Qualität der Solisten ist schon allein dedurch gekenn .
daf , für die Titelpartie Kammersänger Alfred Kase ge-

? °nn«n war , ein Sänger von reifster Gewnqskunst . dem glänzendeKti
«eil ;

llnit

> glan
, Jnunittel zur Verfüguna stehen . Neben ihm nahm sich schr vor «

, die ssreiburger Sängerin . Fräulein Margarete Sartor ? ,
rhrem feinen , schlanken Sopran aus . Ingeborgs Klage sang

wit tiefer Be ' eelun « . Den Harfenersatz leistete auf dem Flügel
i»>,Ä^ Ifch Frau Dr . Agnes O b e n a n e t , die fa überhaupt in das
» /Malische Leben unserer Stadt eine wertvolle Note hineingebracht
b, r Die hohe Rangstcllun « des Konzerts bekundete IiK weiter da -

^ dast an der Spitz « des Programms das Vorspiel zu den:• oor an orr opifje oes !prvyramm » nas voiipm ffu ui »
t . ^ Versmgern " stand , da ? ein txrfiärftfr Orchosterkörper unter Mt -

befeuernder , alle künstlerischen Notwendigkeiten gewissenhaft
^ . . üenau berücksichtigender Leitung mit starker Wirkungskraft her -

>i„ pachte , Herr Ka^ trug weiterhin drei Gelänge von Karl LSwe
. »toto t,tfSB °nct Weise vor . Beide Solisten vereinigten sich sodann

stilvollem Vortrag von vier romantischen Duetten von Schu -
«Ii» ^ sowie Peter Cornelius . Der Beifall nahm ganz ungewöhn -
| C !e Formen an. Herr A l t h a r d t und fein tapferer Verein dürfen
! te fJJeftrigen Tag als einen Markstein im musikalischen Leben unserer

1 buchen .
"

k . einer Nachfeier , bei der der Vorstand des Sängerbundes .
Legleiter , der Dankbarkeit gegenüber allen beteiligten

tierischen Kräften Ausdruck gab , konnte erfreulicherweise eine
»xn.

'
^ rholunq des Konzertes in Aussicht gestellt werden . Kaum

«ttu lochen später erhielt das musikalische Leben neuen Antrieb
$)•■

e " wr Aufführung von Mozart , „Entführung aus dem Serail " .
^ « .^ 'Westdeutsche Bübne "

, die in ebenso verdienstlicher wie künst-
ba hochstehender Weise mit regelmäßigen Schauspiel -Gast ^pielen
»n, " vrelle Leben hier auf exponiertem Posten hochhält , brachte
toätaden besten Solokräften des Landesiheaters und ihrem

bewährten Kammerorchester eine Aufführung zustande , die
^ irt^

li '
ch m ' e ^ nisch den sorgfältig ausaearbeiteten Schauspiel -

^ n dieser Wanderbühne anreihte . Solisten — Dr . Hermann
» mb ^ Pfennig . Wucherpfennig , Albert Peters . Senta Zoebisch

QrJ 3 Gast Mar Limnann (Mannheim ) — wie dem Dirigenten
oends . Wilhelm Stfroenpe . wurde begeisterter Beifall zuteil ,
^^^ talter dieses Gaffpiele » , wie der Schmifpielgastspiele der

^ lse » Bühne Ist der Theater - und Konzertverein ,
faitiim Don Herrn Land rat Schindele als Vorstand mit Unter -
, e' <ürS«

t"" 1 Herrn Legleiter ausgezeichnet geleitete Arbeit unein -
• °s n * Anerkennung verdient . Dank des lebhaften Interesses ,'1" verein in hoffentlich immer noch steigendem Mäste geltend

es . wie wir hören , dem Vorstand möglich ^ n . nicht nur
v» ch . « chauspielaulführungen der Westdeutschen Bübne . sondern

. ^ ' teres Opern -Gastpiel herauszubringen . Die wenigen
hiex . ^.^ ^ en , dak es vereinten Kräften und energischem Wollen
ta füht ^

6 '1 deutsche Kulturpflege zu erfreulich starken Erfolgen

? te *' eB> 21. April . (Kirchliche Feiern .) Von drei kirchlichen
es ^ ute berichtet werden Die erste war die Ordination

«J ?* h>er stammenden Pfarrkandidaten M e r k l e. Sie wurde

am Ostermontag durch den noch hier wohnenden Landeskirchenpräsi -
denten 0 . Wurth vorgenommen . Eine besonders große Gemeinde
wohnte in der Stiftskirche der Feier bei , zumal is der seit seiner

8tr . Vom Kaiserstuhl , 21. April . (Frühling am Kaiserstuhl .
Maikäferplage .) Nach dem Kaiserstuhl ! hieh am Sonntag dq

neuen Leitung besonders wirkungsvolle Kirchenchor verstanden bat ,
auch dieser Feier den künstlerischen Rahmen zu geben . Die beiden
andern Feiern fanden am

'
Sonntag statt . Di » eine war die Glocken-

weihe im nahen Nußbaum . Zwei von Gebr . Bachert in Karlsruhe
gegossene Glocken wurden mit der am Platz verbliebenen zu einem
harmonischen Geläute vereinigt - Die Gemeinde und viele aus -
wärtige Gäste , darunter abermal » der Landeskirchenpräsident , freuten
sich in dankbarem Gottesdienst des neugewonnenen Geläutes . Aber -
mals unter Teilnahme unleres Landeskischenpräsidenten hielt der
bereit » genannte Brettener Kirchenchor einen Familienabend ab .
Sein Leiter , Hauptlehrer E a n 11 e r . zeigte seinen Chor auf voller
Höhe . Unter den sonstigen Darbietungen verdienen genannt zu
werden eine an Schönherr » „Glaube und Heimat " erinnernde Dich-
tung „Um des Glaubens willen "

, dann eine dichterische Darstellung
des Lebens unseres Landsmanns Philipp Melanchthon und das im
Zusammenbang damit gestellte lebende Bild von ihm . Nicht zu ver -
gessen ist aper auch der Frühlinasreigen , der unter schwerem Gewitter
und Versagen de» elektrischen Lichtes vor sich ging und an die jungen
Künstlerinnen grohe Anforderungen stellte , aber im Augenblick auch
große Geistesgegenwart verlangte .

— Bruchsal , 21. April . sEin schwerer Unfall .) Al » gestern
Nachmittag der verheiratete Arbeiter Ludwig Karl von Unter -
Swisheim im sogenannten Akazienwäldchen mit Gartenarbeit be»
schäftigt war , fiel plötzlich ein Schuß . Die Kugel drang dem Karl
in den Oberschenkel . Die Verletzung ist schwer, aber glücklicherweise
nicht lebensgefährlich . Ueber die Herkunst des Schusse» konnte bis - >
her noch nichts festgestellt werden .

t . Wiesloch . 21 . April . (Aus der Volksschule.) Vom abge«
laufenen Schuljahr hatte die hiesige Volks 'chule eine Besuchsziffer
von 728 Kindern auszuweisen . Davon waren 342 Knaben und
390 Mädchen. Von den Knaben waren der Konfession nach 22«
evangelisch . IM katholisch . 1 israeliti 'ch und 1 sonstiges Bekenntnis ?
von den Mädchen 22« evangelisch . 161 katholisch . 1 alt katholisch . 2
i<raeliti '

ch. 1 sonstiges Bekenntnis . Am Schluß ablsegangen sind
108 Kinder : R2 Knaben und 56 Mädchen Neu zugehen etwa 90.
fodaß die Differenz ».wi 'chen Zu » und Abgang 18 beträgt . Die 19
vorhandenen Lehrkräfte gliedern i' ch in : 1 Rektor , 7 Hauptlehrer .
und 11 Unterlshrer . Der Gesundheitszustand war im allgemeinen
zufriedenstellend . In Erholung waren etwa 85 Kinder . An die
Real ^chAle übergetreten sind 3« Kinder , eine außergewöhnlich hohe
Ziffer .

t . Mülhausen , 20 . April . Die Primizfeier de , Neupriester »
Martin Wagner , eines Sohnes unserer Gemeinde , ging unter
größter Anteilnahme der Bevölkerung vor sich. Stadipfarrer Gailer
Kuppenheim , der frühere Lehrer des Neupriesters , hielt die Festpre -

digt . Auch der Kirchenchor verschönte das Fest . m
= Mannheim . 20. April . (Unfallchronik .) Heute vormittag

wurde unter der Rheinbrücke beim Brückenaufgang ein §9 Jahre
alter Schreiber aus Köln erhängt aufgefunden . Die Tat ist an -

*" tlaischeinend auf große wirtschaftliche Notlage zurückzusühren . — Am
Freitag vormittag geriet im Betriebe der Zellstosf -Fabrik Waldhof
ein 44 Jahre alter Arbeiter mit dem linken Oberarm in die Kamm »
räder einer Rangierwinde . Der Arm wurde am Schultergelenk ab -
gedrückt . Es besteht Lebensgefahr . — Am gleichen Tag vormittags
bracht « ein 39 Jahre alter Schlosser beim Ankuppeln eines Feld -
bahnwagens seinen rechten Arm zwischen die Puffer und erlitt eine
erhebliche Quetschung . — Nachmittags verlor eine 19 Jahre alte
Radfahrerin , als sie einem ihr entgegenkommenden Radfahrer aus -
weicyen wollte , die Herrschaft über ihr Rad , stürzte über den Rand -
stein hinaus und kam unter die Räder des Anhängewagens eines
vorüberfohrenden Lastkraftzuges . Das Mädchen erlitt lebensgefähr -
liche Verletzungen . — Am Sonntag verlor «ine 84 Jahre alte Frau
im dritten Stock eines Hauses das Uebergewicht und fiel in den Hof .
Sie erlitt gleichfalls lebensgefährliche Verletzungen.

— Wiesenbach bei Heidelberg , 21. April . (Todesfall .) Aus
Schloß Langenzell ist gestern Nacht Prinz Alfred von Löwen -
itein — Wertheim — Freudenberg nach kurzem , aber schwe -
rem Krankenlager gestorben . Der Verstorbene wirkte viele Jahre
als Präsident der Badischen Landwirtschnftskammer und Vorsitzender
der Pferdezuchigenosfenschaft , sowie als Mitglied der früheren Ersten
badischen Kammer . Prinz von Löwenstein hat ein Alter von 70
Jahren erreicht .

) ! ( Eppelheim (Amt Heidelberg ) , 21 . April . (Genehmigung
eines Baukredeits .) Der Vürgerausschuß hat zur Belebung der Bau -
tätigkeit einen Kredit von SO 000 GM . für die Gemeindesparkasse be»
schlössen , der bei der Girozentrale Mannheim aufgenommen wer -
den soll.

& Eichelbronn (A . Neekarbischofsheim ) , 20. April . (Landwirt¬
schaftliche Genossenschaft .) Vor einigen Tagen fand bei der ordent «
tichen Generalversammlung eine schlichte Feier des 25jährigen Be -
stehens der Landw . Ein - und Verkaussgenoßenschaft Eschelbronn statt .
Der über 18 Jahre im Amte tätige 1 . Vorstand W . H a h n begrüßte
die 120 erschienenen Mitglieder , die Vertreter der Nachoargenossen -
schaften Daisbach und Neidenstein und den Vertreter des Verbände »
bad . landw - Genossenschaften Karlsruhe , Oberrevisor Hosmann ,
und gab einen Rückblick über die Tätigkeit der seit 1899 bestehenden
Genossenschaft

~

aftlich W >
Nach Erledigung
genossenschaft . Ueberweisung der
beiden Genossenschaften
nossenfchaftliche Tagesfr

eingewinne zu den Reserven der
berichtete Ooerrevisor Hofmann über ge-

agesfragen . Im Auftrag de» Genossenschaftsvev
bände » überreichte er als Anerkennung für treu geleistete 18—2üjäb -
rige genossenschaftliche Tätigkeit 10 Ehrendiplome und Bücher an die
Vorstandsmitglieder Hahn , Arnold , Geiß , Scholl und an
die Aufsichtsräte Braun und Geiß . Die 15 noch lebenden Grün -
dungsmitglieder erhielten landwirtschaftliche Bücher . Der Gründer
des Vereins , Ludwig Geiß , der 1b Jahre 1 . Vorsitzender war , er-
mahnte die jungen Genossenschafter zur regen Mitarbeit . Die alten
Genossenschafter Kraut und Kaufmann sprachen über den
genossenschaftlichen Zusammenschluß aller Landwirte . Vorstand Hahn
schloß mit Worten des Dankes die schön verlaufene Jubiläumsfeier .

— Frciburg , 21 . April . (80. Geburtstag .) Am letzten Sonn -
tag konnte Geh . Rat Landeskommisjar a . D . Adolf Föhrenbach
in Freiburg in bester Gesundheit seinen 80. Geburtstag feiern .

Losungswort vieler Wanderlujtigcr . Den Naturfreund vor alle »,
zog es dorthin , um all die Frühlingswunder zu schauen , an den «,
der Kaiseriluhl so reich ist. Eingebettet und eingesponnen in dt
Blütenpracht der Pflaumen -, Zwetschgen - und AprikosenbSuntz
lagen die Ortschaften . Au » den Weinbergen leuchtet da » zarte R *
der Pfirsichblüten . Von den Wiesen . Aeckern und Hängen schin»
merte die schneeige Blütenkrone des gehegten Lieblingsbaumes air
Kaiserstuhl . de» Kirschbaums . Die blütenjchimmernden , an klein «
Waldungen gemahnenden Obstgärten von Königschaffhausen , Las -
bad), Lechtingen und Leiselheim , die mit blühenden Baumrecke!»
übersäten Taleinschnitte Burkheim . Bischoffingen und die beide '
Rotweil samt Oberbergen wetteisern an Blütenpracht , nicht mind «l
die terrassenförmigen Abhänge von Jhringen und Wasenweiler , uitf
weiterhin rundherum von Botzingen , Eichstetten bis hinunter na <
Bahlingen , Endingen und Riegel . Am Vormittag überzog sich d«
bis dahin klare Himmel und schickte Regen ; das war aber nuj
ein Schreckschuß des Wettergottes , denn bald umspielte das Blüte »
meer wieder farbenhebender Connenglanz . In den Nachmittags
stunden steigerte sich die lenzliche Wärme zur sommerlichen Tempe »
ratur , und wer zu dieser Zeit zu den Höhen des Neunlindenberg »
oder der Eichelspitze emporstieg , vergoß rechtschaffene Schweiß -
tropfen . Der Fußwanderer handelte zweckmäßig , wo und wie sich
ihm Gelegenheit bot , sich von den Straßen auf die Nebenwege oder
Fußpfade zu begeben , denn außer einem Heer von Radfahrer «
jagten Motorräder und Automobile in nie gesehener Zahl rund um
den Kaiserstuhl sowie über den Haupipaß zwischen Oberrotweil und
Oberschaffbausen . — Sozusagen von einem Tag zum anderen wurdch
da » südliche Kaiserstuhlgebiet am Sonntag abend von einem
M a ssenanstürm der Maikäfer überfallen . Da » war in der
Dämmerung ein Gesumme und Gewirr von taufenden und aber »
tausenden der geflügelten Käfer Bei der bekannten Freßlust BithrrtitMAM o . — 'J * - _ . r r » r m «• «.

stuhl machen sich die ersten Anzeichen einer Maikäferplage bemerke
dor, ,

und den Gemeindebehörden dürfte zu empfehlen sein , unver »

treffen
^ ^ " gen zu einem Feldzug gegen die Schädlinge p »

—t . Müllheim , 21 . April . (Folgen eine » Gewitter ».) Ei «
uritter, das sich am Samstag mit sellener Heftigkeit entlud , setzt«
vorübergehend die elektrisch« Lichtzufuhr am Hauptbal 'nhof Müll «
heim außer Betrieb , so daß die gegen nachts 10 Uhr einlaufenden
Zuge den Bahnhof in völliger Finsternis vorfanden . Ebenso war di«
elektrisch betriebene Lokalbahn Mülllheim -Bodenweileir vorüberg »-
hend ohne Strom . Der Schaden konnte bald behoben werden .

— Laufenburg , 21 . April . (Leichenländung .) Am Kraftwerl
Laufenburg wurde die Leiche eines neugeborenen Kinde » männlichen
Geschlechts geländet . Die Untersuchung hat ergeben , daß da » Kind
sofort nach der Geburt getötet und in den Rhein geworfen worden
war . Nach der Mutter wird gefahndet .

-- - Villingen , 4. April . (Kommunale ».) Da » badische Staat «»
Ministerium hat dem Gesuch der Villinger Stadtverwaltung und de»
Bürgerausschusses um Einreihung Villingens in die Klasse der
Städte nach der Gemeindeordnung entsprochen , nachdem Villinge «
die Zahl von 15 000 Einwohnern erreicht hat .

Schwaningen (Amt Vonndors ) , 21 . April . An » der Hast ent¬
lasse». Der am 14 . April d . M . dem Staatsanwalt vorgeführt «
Steuereinnehmer Stall ist wieder auf freien Fuß gefetzt worden .
Ein Strafantrag wurde von hier aus seinerzeit erhoben , nicht vom
Finanzamt Bonndors .

--- Konstanz , 20 . April , (verhastet .) Im Eisenbahnzuge zwischen
Friedrichshafen und Mimmenhausen wurde von Friedrichshagener
Kriminalbeamten Rechtskonsulent Karl Vogel in Konstanz ver -
hastet und wegen Verdachts des Betrugs und Unterschlagung von
über 2000 Mark in das Amtsgcfängnis nach Tettnang in Unter¬
suchungshaft abgeliefert .

Nertchtszeitung .
--- Mannheim , 21. April . tEln rückfälliger Fahrraddieb .) Da ». . i . J.L den 21 Jahre alten ledix

~ ' ~
[ aus Kaiserslautern w _

v - 7 ™ i—7 . - - ' •»*. w . ,. . v«„ ijng einer bereits früher geur » tU !»
erkannten , noch nicht verbüßten Zuchthausstrafe von 1 Jahr und
S Monaten zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 10 Monaten
Zuchthall ». Willkell ist ein rückfälliger Fahrraddieb .

— Konstanz , 21 . April . (Rückfälliger Dieb .) Der 40 Jahre alte ,
vielfach schwer vorbestrafte Dienstknecht Paul Lang aus Neuhausen
bei Tuttlingen erhielt ein Jahr sechs Monate Gefängnis und fünf
Jahre Ehroerlust wegen schweren Diebstahls im Rückfall . Lang war
fast zwei Jahre hindurch der Schrecken der dortigen Gegend .

Briefkasten .
lwttraven Nnnen wtr Derackstchltgun, »»den . wen» We laufende

w«ntg< iutttunfl lind dte Porio ^ luSgaden beisefügt werde« .)
501. y . It . I» U. Brieflich beantwortet . >?
5M. 8 . CA. vriettich beantwortet.

... * • Dte ® aficrjtn#forh« ntw Ist w»deo*ft»#et edenf»
Me beiden übrigen € dj«6tnet1ogfottetunoen .

829. SB . 81 . Brieflich beantwortet .
^ M1- • • V. »rase l : « ufwertunatanwru « fft beorvndet. ( t min .Olratit t<doch empfohlen , die entgültioe aesebliche Regeluvg noch abza»
warten, » rage 2 : Kür dt« « vfechtuna der Unterschrift durch 3 »re
JWuit« kommt nur g 119 » .» .SB. m Krage . Cb solche möglich ist. tft na«
dem bUütr » « getragenen fraglich . Kür letztere Krage tft ei» anmalt,uzu,teden.

^ ®88- kl. • • # »ne nachtrtlgllche Etcherstelluna »e8 Seide» tft ohnewttiere# nicht möglich . Der Gegner braucht dterauf nicht einzugehen, vte
datten nch schon von vornherein sichern mNficn .

b»<. » . *«. »ür dte Beförderung der Bergarbeiter find etgene ydrder.körbe da die nicht zur Kohlenförderung verwendet werden .
. ®Jcnn keine KriedenSmtete festgestellt werden kann.„

. . Eteuerwert de » Hause » berechnet . Die Rechnung würdealso fetn 6 Vrwnt oon 70 000 = 4 200 Mark. Davon nach den derzeuige»Bestimmungen 75 Prozent Miete = 8 160 Mark für da» ganze Anwefen.oder 1 S7b Mark für die Hälfte. Eine Nachfordcrunq können Sie nichtstellen , da ste ja selbst nur 1 600 Mark »eretnvart hatten .

Selbst im kleinsten Ort findet man OdoL
Das läßt sich von keinem anderen Mund¬
wasser sagen. Nur ein wirklich gutes Mund¬
wasser kann einen solchen Erfolg haben .
Wenn man sicher gehen will etwas wirk¬
lich Gutes zu bekommen , dann muß man
Odol nehmen und kein „ebenso gutes "

Mundwasser. Odol ist ein Pro¬
dukt deutscher Wissenschaft, deut¬
scher Technik , deutscher Arbeit

\1
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Aus der LanoesyauptstaSt .
Karlsruhe , den 22. April 1925.

Vom EMingerivrpiatz .
Es geschehen Zeichen und Wunder . Was man nicht für möglich

jehalten hat , soll wahr werden : Die Holzbaracken , die trauri -
gen Ueberreste des Offiziers - Eefangenenlagers sollen nämlich end ^
gültig oerschwinden . Wie wir hören , soll es nach langem Suchen
gelungen sein , auch für die letzten Barackenbewohner , die sich solange
mit diesen unwürdigen Wohnungen behelfen mugten , andere Unter -
kunft zu finden . Am 1. Mai sollen die Baracken geräumt und so-
sort mit dem Abbruch derselben begonnen werden . Damit wird an
der Ettlingerstrahe , dem Hauptzugang vom neuen Bahnhof zur
Swdt , endlich der letzte Rest der Kriegsbaracken verschwinden , der
so oft schon Gegenstand berechtigter Kritik in der Öffentlichkeit
gebildet hat . Bei dieser Gelegenheit darf daran erinnert werden ,
daß die Erstellung des Barackenlagers an diesem Platz auf den
furchtbaren Kindermord am Fronleichnamstag 1916 zurückzuführen
ist. An derselben Stelle , an der an jenem Uizglückstag der Zirkus
stand , in den die feindlichen Fliegerbomben so verheerend einschlu -
gen , wurde einige Wochen später ein Osfiziers -Eefanger .enlager er -
richtet , dessen letzte Reste jetzt nach 9jährigem Dasein verschwinden .
Es ist übrigens zu erwarten , dah bei dem endgültigen Ausbau
des Ettlingertorplatzes auch dafür gesorgt wird , daß an der Stelle
des furchtbaren Unglücks , bei dem 120 Menschen ihr Leben einbüßten
und viele verstümmelt wurden , ein entsprechendes Denkmal er -
richtet wird zum ewigen Gedächtnis an die unschuldigen Opfer und
zur Erinnerung kommender Geschlechter an die Greuel des Welt -
kricges .

So erfreulich es ist. daß die Baracken auf der einen Seite der
Ettlingerstraße verschwinden , so bedauerlich ist es , daß auf der ande¬
ren Seite aber auch noch nicht eine Spur von Verbesserung und Ver -
schönerung zu bemerken ist . Nach wie vor bildet ein Halbzersalle -
ner Bretterzaun den Abschluß des alten Bahnhofgebietes . Nach wie
vor sieht man durch die klaffenden Lücken des Zaunes in ein Ge-
lande , daß zum Teil zu Kleingärten , zum Teil zu Hühnerplanlagen
verwendet wird . Auf dieser Seite des Platzes stehen Gartenhäuserund Hühnerställe , denen gegenüber die baufälligen Wohnbaracken die
reinsten Luxusbauten waren . Und das an einer Hauptverkehrsstraße ,an der sog. Via triumphalis von Karlsruhe . Es ist bekannt , daß
schon alles mögliche getan worden ist, um die Eigentümer des Platzes
zu einer Verschönerung des Bildes zu veranlassen . Die Bürgerver -
eine der Alt - , Mittel - und Südstadt haben schon Eingaben gemacht ,der Verkehrsverein und die Stadtverwaltung sind schon in dieser
Sache vorstellig geworden , aber all das rührt den Eigentümer des
Platzes nicht . Was fragt der nach den Wünschen ides „souveränenVoltes "

, wenn es sich um „Spießer " handelt . Ja , wenn diese Spie -
ßer wenigstens außer den Steuern auch noch die Herstellungskosten
für einen anständigen Abschluß des Platzes zahlen würden . Aber da
diese so bocksbeinig sind und meinen , es sei Pflicht der Domäne , auch
ihrerseits etwas zu tun für den guten Ruf der Landeshauptstadt , in
dem doch auch die Domäne ihren Sitz hat , läßt man alles hängen
wie es ist und überläßt damit die Stadt dem Gespötte der Fremden ,
ohne zu bedenken , daß auch Schlüsse gezogen werden könnten auf Zu¬
stände in anderen Gebieten der Domäne und des Staates . B .

*
Die Einführung von Sprachtlassen in der Volksschule bildet

osn einzigen Gegenstand der Tagesordnung der B Ii r g e r a u s»
fchußsitzung . die am Dienstag , den 28. April , staltfindet .

Kinder und Kriegsblinde . Ueber ein ungehöriges Benehmen
der Schuljugend gegen Kriegsbeschädigte klagen die Mitglieder des
Bundes erblindeter Krieger in zunehmendem Maße . Nicht selten
würden Schulkinder auf der Straße sich ungezogene Bemerkungen
gegen Kriegsblinde erlauben , die von den Kriegsbeschädigten bitter
empfunden werden . Wiederholt sei es sogar vorgekommen , dar; Kin -
der mit Steinen nach dem Führerhund warfen , sodaß das Tier un -
ruhig wurde und der Blinde dadurch in Gefahr geriet . Die Lehrer
sollen deshalb angewiesen werden , die Jugend von Zeit zu Zeit auf
die Ov5er hinzuweisen , die die kriegsbeschädigten und besonders
die Blinden dem Baterlande gebracht haki ^n . Sie sollen sie ermah¬
nen , den Kriegsbeschädigten wo es irgend möglich ist . rücksichlsvooll
und freundlich au helfen .

Meteorologische Versuchsballon - Zum Zwecke der Wetterbeobach -
tung entsenden meteorologische Institute und Stationen im In - und
Ausland kleine unbesetzte Versuchsballons . Größtenteils ist an ihnen
ein Fundzettel angehängt , der durch den Finder genau ausgefüllt
und an den Adresiaten (d . i . die meteorologische Station , die den
Ballon entsandt hat ) abgesandt werden soll . Gummiballons . die
ein Körbchen mit Apparaten tragen ssog. Registrier - Ballons ) sind
zur Vornahme automatischer Messungen in höheren Luftschichten be-
stimmt . Diese Ballons , namentlich aber das Körbchen , mit den
Apparaten , bilden ein sehr wertvolles wissenschaftliches Material ,das der Sendestelle zurückgesandt werden muß . Wenn der Finder
genau nach den am Körbchen befestigten Vorschriften handelt , wird
ihm meistenteils seitens des meteorologischen Instituts , das den
Ballon ^ entsandt hat , eine kleine Belohnung ausbezahlt .

Sonntagsfahrverbot für Kraftfahrzeuge.
Wie bekannt , hat sich der Verkehrsverein Karlsruhe vor kurzem
dem Herrn Landeskommissnr für die Kreise Karlsruhe und Ba¬

den nachdrücklich dafür verwendet , daß die bisherigen Fahrverbote
für Kraftfahrzeug « in den Amtsbezirken Ettlingen und Karlsruhe
aufgehoben werden , um den Autoverkehr niecht weiterhin erheblich zu
behindern , namentlich auch soweit der Fremdenverkehr in Betracht
kommt . Daraufhin ist ihm von dem Herrn Landeskommissär mitge -

M -Hotel Von ob Montreux
Berühmter Höhenlultkurort , 700 M . ii . M. Das am ( Zenker -

see von Deutschen bevorzugte vornehme Familienhotel .

I teilt worden , daß die für den Amtsbezirk Ettlingen erlassen « bezirks -
polizeiliche Vorschrift vom 19. Juli 1923 bezw . 16 . April 1924 über
den Verkehr von Kraftfahrzeugen an Sonn - und Festtagen , sowie über
die Beschränkung der Fahrgeschwindigkeit unterm 13 . März d . Is .
Mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt worden ist , so -
daß jetzt im Bezirk Ettlingen keinerlei Fahrverbot
mehr besteht und die Straßen , besonders auch die Albtalstraße , für den
Automobilverkehr frei sind. Dagegen tonnte der Herr Landestommis -
sär sich nicht entschließen , die für die Straßen Grünwinkel -Bulach -
Scheibenhardt -Ettlingen und Durlach -Thomashof -Stupferich noch be-
stehenden Verbote aufzuheben , da diese beiden Straßen für den Durch -
gangsverkehr nicht in Frage kämen , andererseits ein lebhafter Fuß -
gängerverkehr auf diesen finden Straßen stattfände

Der SSund des Mieters .
Der treue Gfährte des Menschen , der Hund , hat oft nicht nur

unter drakonischen Verwaltungsmaßnahmen . Hundesperre , sondern
zuweilen auch unter den Antipathien mancher Hauswirte zu leiden .
Denn in vielen Mietverträgen findet sich die Bestimmung , dak das
Halten eines Hundes verboten oder nur mit Genehmigung des Haus .
Wirtes gestattet ist. Die Rechtsprechung hat sich nun der geplagten
Hunde ^angenommex wie jedenfalls aus einer im Märchest der Zeit -
schrikt ..Gesetz und Wirtschaft veröffentlichten Entscheidung des
Landgerichts II , Berlin , hervorgeht .

Hiernach darf ein Vermieter die vertraglich ausbedunqene
Genebmigung flim Halten eins Hundes nach Treu und Glauben
rne<?en der allgemeinen herrschenden Unsicherheit nickt ohne Grund
verweigern . Er darf auch nicht ohne triftige Gründe die
Abschaffung verlangen , wenn der Mieter den §>und an .
^ schaffst bat . ohne wjrfier die G -melnnimmg einzuholen . Allerdings
muft Vi Mietet dafür soraen . daß d->r SS'inh die Mitbewohner nicht
5 e l 8 st i a t noch auch sonst Unzurräglichteiten berbeifiihrt . Er m'.iS
auch pflichtgemäß rnrbitidern , daß da ? JiT die Treppen und Haus -
^lure fefrf'N' ivtzt , die Ruche durch Bellen stört oder Menschen im
,<Soule an ^ llt . Ist aber der JVrnit> geartet daß sich die U n z u -
trägli chk « iten nickt vermeiden lassen , so mufi er aus
frem Hause ^ bracht werden . Die Mieter brauchen e? sich nicht ge-
fallen zu lassen , daß sie darunter leiden .

Schutz dem ?va !de.
Nun beginnen wieder die Monate , da wir aus der Enge der

Stadt kinausnjlaern in den fckönen grünen Wald , um unter fernen
schaukelnden Zweigen d>e Soraen des Haul -' s zu vergessen und Leib
und Seele im Harzarom . im Birken - und Buchendnft »u baden und
zu stärken . Leider aber betrachten viele gelegentliche Waldwonderer
die grünen Stätten als einen Ort , der nur zu ihrem eigenen Ver -
gniigen die Pforten auftut : sie denken jedenfalls zu wenia derjeni¬
gen . die nach ihnen auch ewas von der keuschen Unberührtheit des
ariinen Gebeaes genießen möchten . Wie unangenehm ist es für c
Nachkommenden , wenn , sie dann an idyllischen Rubeolätzchen zerknüll -
tes Papier . Wurstschalen . Flaschen , geköpfte Pilze , abaebrochene
Zweige und ' verwelkte Waldblumensträuße vorfinden ! Mit der
Illusion der Unberiihrtheit und Taufrische des Waldes ist es dann
vorbei ? Der Förster aber muß mit Unmut immer wieder feststellen ,
daß Schonungen rücksschislos mit harten Füßen kreuz und auer durch-
stampft werden und daß selbst Warnuna ? takeln o ?t aar nichts nützen .
Besonders haben naturgemäß die den Städter nächstaelegenen Wal -
düngen unter gedankenloser Robheit oder absichtlichem Vandalis -
mus der Besucher zu leiden . Schon das Gröblen nnd Lärmen im
Walde ist eine Rücksichtslosigkeit . Kein vernünftiger Mensch wird
Anstoß daran nebmen . wenn aus dem Waldesdickicht ein schönes Lied
oder ein frischer Jodler erschollt : in gor zu abgeleaenen einsamen
Waldgründen kann damit furchtsamen Leuten oder Verirrten soaor
scbr gedient sein . Immerhin sollte man bedenken , daß täglich
..Sonntag im Walde " ist nnd die nervenstärkende Rube des Waldes
nicht durch Gassenhauer , faule Witz«, Overettenschlager . Pfeifen .
Tuten und anderen Radau gestört werden darf . Noch eins : Werde
nicht zum Waldbedroher durch unnorsichtioes Hantieren mit Streich -
bälzern . Feuerzeugen , weageworfenen Zigarren - und Zigaretten -
resten , die noch brennen . Leickt ist ein furchtbarer Schaden entstan »
den ! Wenn es im Walde auch nicht , zu befürchten ist . daß . wie im
Febniar dieses Jahr in Rumänien auf der Eisenbabn geschah, durch
eine woggeworfene brennende Zigarette ein Dynamitpaket zur
Erplosson gebracht wird , wodurch viele Menschen verletzt und ge-
tötet wurden , so besteht doch die Gefabr . daß durch Unvorsichtigkeit
eines Waldbesuches tausende von Bäumen vernichtet werden .
Umer armer Wald , der infolge des Kricges und der wirtschaftlichen
Not unaeheuer entwertet worden ist , der außerdem durch Nonnen -
salter . Stürme und andere Schädigunaen schwer gelitten hat . sollte
nun um so eifriger geschont werden . Freue dich am Walde ! Jawohl .
Aber nicht so , daß es andere ärgert oder dem Walde schadet !

[ Boranzeigen der Veranstal ter. ]
Die Palast - Lichtspiele , Herrenstraße 11 , bringen ab heute bis

inklusive Freitag einen sehr interessanten Film , betitelt „Steuer -
los " . Dieses mit außerordentlicher Geschicklichkeit aufgebaute Film -
wert darf Anspruch auf Erfolg machen . Die Darstellung vurci .
Maria Jacobini , Rosa Valettt , Eh . W . Kayser , Heinrich George steht
dank der Regie von Eennaro Righellis auf eir .er hohen Stufe .

Kaffee Bauer . Auf das heutige Sonder - Konzert , dessen Pro -
gramm Dvoraks Ouvertüre „Der Bauer ein Schelm " und ein Frag -
ment aus Puccinis Oper „Das Mädchen aus dem goldenen Westen "
enthält , sei hingewiesen . Kapellmeister Dolezel wird seine Verehrer
durch den Portrag von Mendelssohns Violin - Konzert erfreuen .
(Siehe die Anzeige ) .

Sternenlauf und Menschenschicksal. Es fei hiermit nochmals auf
den heute Mittwoch , den 22. April , abends 8 Uhr , im Eintracht -
saale stattfindenden einmaligen Lichtbilder -Vortrag des Psychologen
Dr . Carl Höcker über den Sinn der Horoskopie verwiesen . U . a.
wird der Redner auf die Zusammenhänge von Tierkreis , Menschen -
form und Menschenfeele , wie auch auf Mundan -Astrologie (politische
Astrologie ) eingehen und das Iahreshoroskop der deutschen Republik
für das Jahr 192S im Lichtbiloe zeigen und deuten . — Dieser Vor¬
trag dürfte das höchste Interesse erwecken- Es ist daher empfehlen ?»
wert rechtzeitig Karten in der Konzertdirektion Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 39, eine Treppe hoch , zu lösen .

Turnen + Sptel + Sport .
Schwimmkämpfe in Heilbronn . Einer Einladung des Schwimme »

bundes Heilbronn von 1898 folgend , weilte der S ch w i m m v e r e il
Neptun Karlsruhes . V . vergangenen Sonnlag zur Aua
tragung eines Klubwettkampfes in Heilbronn . Trotzdem d^Verein auf die Mitwirkung seiner besten Leute , wie Erich Köpf un^
Frl . Hirneis verzichten mußte , konnte der Kampf stets offen geholte
und als Endergebnis ein unentschiedenes Resultat mit nach Hau ^
gebracht werden . Von den . 11 Staffeln fielen 6 an Neptun , wäl
rend Heilbronn 5 Staffeln , sowie 3 Knaben - Einzelkämpse gewann .
Die Wasserballspiele ( Jugend und Herren ) entschied beide Neptun
für sich . Sämtliche Wettkämpfe waren reich an spannenden Mo »
mentcn und zeitigten beiderseits sehr gute Leistungen . Bei Neptun
soll in allererster Linie das energievolle Schwimmen der Damen »
Lagen - Staffel (Hellmuth , Strohmaier , Maier und Steinhilber ) ,
sowie der Damen - Jugend - Bru st - Staffel lKrischer , Weih .
Rinderspacher ) hervorgehoben werden , die beide ein hervorragen »
spannendes Kopf - an -Kopfrennen gegen die Damen des S .B . Heil -
hronn schwammen und nach aufregendem Kampfe diese Staffeln für
Neptun entscheiden tonnten . Als Anerkennung für die gezeitigten
Leistungen wurde dem S .V . Neptun eine prachtvolle Ehrengab «
überreicht - Nachstehend die genauen Ergebnisse : Herren - Lagen «
Staffel 8X2 Bahnen : Sieger Heilbronn . 2 Neptun ; Jugend - Freistil «
Staffel 3X2 Bahnen : Sieger Neptun , 2 Heilbronn ; Knaben - Brust »
Schwimmen : Sieger Heilbronn , 2 . Neptun : Damen -Freistil -Staffel :
Sieger Heilbronn , 2 . Neptun : Herren -Freistil - Staffel 2, 4 , 6, 4 , *
Bahnen : Sieger Neptun , 2 . Heilbronn : Iugend - Brujt -Staffel : Siege »
Neptun , 2. Heilbronn : Knaben -Freiftil - Schwimmen 2 Bahnen !' eilbronn , 2. Neptun ; Damen -Brust -Staffel 10 x 2 Bahnen !

eilbronn , 2 . Neptun ; Herren - Brust - Staffel 10 X 2 Bannen !
eilbronn , 2 . Neptun ; Knaben - Rücken-Schwimmen 2 Bahnen !
eilbronn , 2. Neptun ; Jugend -Lagen -Staffel 4x2 Bahnen :

Neptun , 2 - Heilbronn ; Damen - Iugend -Brust -Stafsel 3x2
: Sic ' - - ~ " ~ ~

Sieger
Sieger
Sieger
Sieger
Sieger
Bahnen sie'

ger Neptun , 2 . Heilbronn ; Damen- Lagen -Slaffel 4x2
Bahnen : Sieger Neptun , 2. Heilbronn ; Große Herrenstaffel 10 x 2
Bahnen : Sieger Heilbronn , 2. Neptun ; Wasserball : Jugend 2 :1 für
Neptun , Herren 2 :6 für Neptun .

Deutsche Beteiligung bei der Oesterreichischen Alpenfahrt . Di «
Oesterreichijche Alpenfahrt des Bayerischen mit dem Oesterreichischen
Automobilklub , die erste Wiederholung dieser größten aller automo »
dilistischen Vorkriegswettbewerbe , hat wiederum das rege Interesse
deutscher Autosportsleute und der deutschen Automobilindustrie ge«
funden . Unter den ersten für die Oesterreichische Alpenfahrt 192 -
abgegebenen Nennungen befindet sich die der Presto -Werte , die vier
normale P r e st o- Wagen der bekannten 9/30 P .S . 4 Zylindertyp « in
die Alpenfahrt schicken werden . Die Fahrzeuge werden gesteuert von
Otto H o s m a n n -Leipzig , dem Reichsfahrtsieger der letzten Reichs «
fahrt , von Artur Hielscher - Breslau , dem mehrmaligen Sieger
der Fahrt „Durch Schlesiens Berge "

, von Fahrmeister H u t h -Ehem -
Nitz, der mit zu den erfolgreichsten Fahrern der letzten Jahre gehört ,
und von dem bekannten Magdeburger Rudolf R e i n e ck e , dem
besten Fahrer Magdeburgs . Die Prestowagen haben sich in den
großen Wettbewerben der letzten Jahre wiederholt als Sportwagen
hoher Klasse bewiesen , sodaß sie auch als Teilnehmer an der Alpen »
fahrt mit so bewährten Fahrern am Steuer für aussichtsreich ange «
sprachen werden könne ».

Handiball .
K.T .V. 184B — T.G. Heilbronn 3 : 1 (2 : 0) . Der K .T .V . 18V.<

weilte am Sonntag den 19. April 1925 mit seiner 1 . Scniorenmann »
schaft in Heilbronn . T .G . Hellbronn in stärkster Aufstellung , jedoch
K .T .V . betritt mit 3 Ersatzleuten den Platz . Gleich von Beginn an
entwickelt sich ein wunderschönes Spiel und dank des guten Zu»
sammenspiels des Karlsruher Jnnentrios führt K .T .V . an Halbzeit
bereits mit 2 :0. Räch 10 Minuten Halbzeit kommt Heilbronn mäch»
tig auf , aber nur der guten Hintermannschaft ist es zu verdanken , daß
Heilbronn kein höheres Resultat erzielen konnte . Bei einem Durch»
bruch erzielt Lochmann für K .TV . das 3 . Tor . Man konnte schon
glauben an einen Sieg von 3 :0 für K .F .V . , als in den letzten 3 Mi »
nuten von Schluß unter großem Beifall seiner Anhänger der Haldlink «
der Heilbronner das Ehrentor erzielte . Der K .T .V . hatte heule im
Sturm feine Technik zum Ausdruck gebracht . Plattner war in Läufer »
reihe hervorragend . Die Verteidigung war manchmal zu weit auf»
gerückt, ließ aber sonst nichts zu wünschen übrig . Mögle im Tor war
immer ruhig aber sicher .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . 1
Sterbefiille . 20. April : Berta Bopp , Ehefrau von Alfred Bopp ,

Rechtsanwalt . 41 Jahre alt ; Frieda Bühner , Ehefrau von Johann
Bühner , Taglöhner , 36 Jahre alt . 21. April : Berta Emele , Witwe
von Julius Emele , Oberzeichenlehrer , ?3 Jahre alt .

Legen Gichh, RheurnaHsmus .Blasenr
Nieren - und Gallenleiden .

Kaiser

Friedrich
Quelle

Offenboch (Main )
Hauptniederlage für Karliruhe Mi

FrUbJahrtiltnrort YVerttfl » M Im**"
Hotel Haamen

einzig schöne , wlesengrflne Lagt
Deutsche Referenzen Preis von UM . 8.— *"•

Kind
von 2 ff . an wird In lie¬
bevolle Pflege aenoin-
nvn . SSiiitienNrakc 62.
1. Stock . 938032

Die glückliche Geburt eines
gesunden MÄDCHENS

zeigen an

fei
ßertel , geb . Dreifuss .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 133
z. Zt Siädt . Krankenhaus

7811

Bcstcmpfohlene
Haus - Schneiderin

nimmt Kundcnliäulcr an .
Ängcbotc u . Är .
an die Badischc Presse .

I1MM

Kredite
ei.halten prima Firmen .
Ansrcigcn » itt . Rr . R933
an die Badischc Prc,fc .

5 - 10000 Mark
als 1 . Svvotbcr, ' mit
Vrima biesiaes ODIefi vci
sofort , u veracben . An -
sraaen , « rftfiien unter
Nr . 6932 an die Badische
Presse erbeten .

von 150 an
in allen Preislagen -

Teilzahlung .
Katalog umsonst .

H . fftaurer
Kaiserstr . 176
Ecxhaus Hirschstr .

MW)
Welcher acb . « wcriäsliae
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Heirat
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bevorzugt . GewerbSm Vermittlung verbeten .
Absolut erustbast , zuverlässig u . verschwiegen . (5iefl .
Zuschriften unter $ . ® . 4458 zur Weiterbeförde¬
rung an Rudols Masse , Stuttgart . « 1457
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Mittwoch, den 42 . April 15)25. Vadischc Presse fMoraenausftadeH

WkskMdibak Wilhelm Mm in Karlsruhe !
Der gefeierte Kandidat des Volksblockes

Altreichskanzler Äö tIIf IIII ÜÖJÄff
der überall von der verfaffungstreuen Bevölkerung Norddeutschlands in Riesenkundgebungen mit

begeistertem Jubel empfangen wurde , spricht

Feilte in den MthalleMn und im KonMMus
zum erstenmal im Wahlkampf in Süddeutschland.

Die heutige Kundgebung muß ein gewaltiges Gelöbnis der Südwestmark für Reich und
Botksstaat werden.

MM

m

MW heraus ! Auf zur großen BMkundgebnng !
Votksbtoek der verfassungstreuen Parteien . 77? »

N « kkMG ?ellM !M .
, . Ich beruhe die Mitglieder des Bürgeraiis -
W ■ et au itner öffentittben Bertammlntia auf

Disnslag. d . 28. Aprtl d . 3 , nachm . 4 Ahr,
' » »cn « einen Konzerlhaussaal .

Tagesordnung :
Einlülirung von Svrachklaisen tn btt BolkS -

' ® i! e l -J/r . il .
Karlsruhe , den 3t . Avril 1925.

D - r PterWtuwmeHtet . 7786

LeSSÄtolz - kel »
Am Donnentaic . den 23 . April ,

dem Todestag I . K . H . der Großiier -

zofftn Luise findet um 5 Uhr ein
Gedächtnis - Gottesdienst in der
Grabkapelle im Fasanengarten statt .
Eintrittskarten sind nicht erforderlich . 7721

MlWrMWWekK
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Techn . Büro sucht tücht .
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& 103C6 an die Bad . Pr .
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mit Niederlassung tri Deutschland , meldte
nur liortjtDcritie vrodukle t« entsprechender
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Vertreter "HM
der bei der Kundschaft nur besten ? eingeführt
ist. An , ebote mit v-efchrelbung bisheriger
Tätigten find unter Beilage von Lichtbild zu
richten unter t . N. U 1öS an Rudolf Moshc,
Frankfurt a M. AI 454

Kür einen in Sport - . Sviel - und Nur »
warengeschä ' ten leichi verkäuflichen Massen -
artrkel w rden für verichiedene Liezut -' im
vadtlchen Lande A14V0

Verlreler
gesucht Herren , die gute Beziehungen baden ,
und über « rohes BcrkaiirStalent vertilgen
belieben ihr Angebot mit Nererenzen unter
Nr . >« >« an die Annoncen Expedition Rod .
Muxel . Baden - Baden . einzureichen

Ät » eingefübric « renommierte » « remer
Zigarre » » Bersanddau » sucht für den
Bertrieb erstklassiger Tabakerzeugnlsse
direkt an Verbraucher seriölen

iflT Vertreter "MW
welcher zur feineren Privatkundschaft , mög -
lichst auch aus dem Lande und in kleineren
Ortengute itleztebungen bat . — Herren,denen
an einem dauernden einträglichen Verdienst
«evtl als Nebenerwerb ! gelegen ist , wollen
Bewerbungen unter B L. 351)26 an Rudolf
Mo, !? . Bremen , einsenden . Alt42

bedeutende , alt « A1458

Schuhcreme- u. Ahnennasle -Mrilt
mar sucht

' « >
tiichtlae . seriös «, bei der «in »

schlSatgen Knndschait gut elngeiitv » te

für arvhere und kleinere Bezirke gegen
bohe Provision .

Offenen an Rudolf Motte . Stuttgart
unter S . V . 4461 erbeten .

Junger tüchtiger

Plakat - Maler
lür transparente Olaaplakaie

gesucht .
Pchrlftl Öfter en mit bhh Täilalc . n . Gehalts *
anspiuch erb um Nr JI030U a . d Bad tJresse

Damen und Herren
für leicht verkäuflichen Artikel von süddeutscher
Kirma ' ür sofort geiucht . 77U9

Perfonlime Borstelluna löMttwosfi vormittag
IOI2 ii 3 K Ufte « at >« r -Allee 75 . III

Masch .-Fabrik in Rastatt (Baden)
«ät sucht -ym

welch « tn fioni . engl u mögi . auch in ital ..
ivwie Ivan . Svrache flott sHriefe schreiben
tonn . lowobl nach Dil gl . a >S auch reibst -
ständig . Wodnfitt evtl . Raden - « aden .

Bewerberinnen inollen Geiuch mir v'Zeua -
nt ^ abschriiien . «Kekalts - Anivr .. Angabe deS
baldigsten Einlritis !Iie >eren,en und Bild
eini >-nden unter f . K . 4lßl an Mudot »
'KJoiic , la - töiriihc i . Sl .

m
Beiieres . huoci itiiHges (» 10854
Aileinmädciien

icftirtii . da ? im Kochen u allen köuSl Arbeiten
durchaus bewander « ist An >' e " ote mit Zeuan . an
frton Dr . Mor >, ^nt »«ai - r . Cbcrtird » Renchrali

Gut emorobiene

Pufjfrau
für tägliche BUrorein gung gesucht .

« aiserstrake 23t , varterr « .
79i

Durchaus verietwotr
mdal . mit BuMmituna ».
fitntniffcn und fcötfna
Zchiiit . leine Anfängerin ,
evtl . Sltere . « werlSIfiae
Kmift . »er fot . ^aelmbt .
'» Wieb , mit GeftaliSan .
Brüchen . .qeiianrSablchr .
!Nü> © it» imtcr Nr 7796
« i t>h- Zwdifchc Prelle .

Reisedamen
Verlans eineS Dame « ,

rtikelS fof . gel . Hober
Verdienst . Angebote unt .
Nr . $ 10354 an die Ba -
difche Presse .

Junge «

Mädchen
von 16—22 Jahren , wird
für zahnärztliche Praxi »
, . Silfleifiiing im Sprech -
zimrncr auf sofort gesucht .
>lngebote m . GehaltSan -
.prüchen unt . Nr ., <788
an die Badische Presse
« e »mtenbeim H» r » be,a
i . I- chw. sucht auf Ipäteft
: n . Mai durchaus , uver -
läffiae . relbständige
Köchin levll Äs»)
geg . hob . Lohn f . Betrieb
nur >00 Gäste . N « b im
Heim Sornberg » d Bad
Beanitenbund Siowaa -
Anlaae 19. bier 77 »

Tüchtige

Köchin
gut empfohlen , die etwas
Hausarbeit Übernimmt ,
lesucht. Näh . bei Frau
Rechtsanwalt Bielefeld .
Iabnftr . 17, III . » 8105

» w » "« . saudere »

Mädchen
tn kleinen HauSdalt s»-
fort gciiicbt bei Janfen .
Menbel Ssobnvlav S . V .

Tüchtiges
Alleinmädchen

perfekt im Kochen , per I .
Mai gesucht : ffnifcrfijr .
Nr . 166 . I . B8V67

Sväulefn
Intetl .. mtt Notier vand .
schritt, sucht SVfchäfti ,
gnug . Angeb unter Nr . .
IIH399 an die Badilckie !
Press ? erbeien .

Kl . 3 H.-Wohng .
Nähe Schlotzpl ., Stb ..
2 . St ., geg . Urnz .-Verg .
abzug . Ang . u . W10347
an die Badische Presse .

Sauberes , fleißiges

Mädchen
welches schon gedient
hat , auf 1. Mai gesucht ,
« arlftr . 68, II . 7778

Zunge Hrau
ludit Arbeit auf Büro
oder Laden , vertraut mii ,
einschlägigen Bllrwbti ,
t -n . Angeb unt . 110394 :
au die Badlfche Prelle

Mädchen
für ganz ober tagsüber ,
aus sofort od 1 . Mai ge-
sucht : Hirschstratze 75 . 3.
Stock . B8101

Friseuse
Anfingerin , sucht Stel -
lung , wenn möglich Kost
u . Wohnung im Hause .
Offert , unt . Nr . B10352
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

daS einem HauSdalt vor -
stehen lann , für sofort
od . 1 . Mai ges . Solche ,
die zu Sause schlafen
können , bevorzugt . Schii -
henstr . 42. I . 7818

Hemnjlhneiiierin
s. Beschäftigung . Seim -
arbeit oder in Geschäft .
Angebote u . Nr . S1Ö368
an die Badische Presse .

Pnhfrau .
Jüngere Frau f . Büro ,

reinigen für SamStag
mittag ? gesucht . Zu er -
frag . Lauterbergstr . 3 . b .
Hausmeister . ©8072

Fleifttge Frau zum Wa
fchen

^
acflicht : Vorholzstr .

Nr I .. r . 838097

Eil Ziutiiittti
gesucht H« «I Re el» hof.

Karlsruhe tH8' i' 8
Perfekte » B810S

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen b .
höh . Lohn gesucht . Bor -
zustellen zwtfch . 1—Z Uhr
u . 8 —8 Uhr nachmttt . :
Beethovenstr . 8, Part .

Für 1. Mai oder sofort
wird gesucht

im Kochen und allen
HauS - Arbeiten bewan -
dert . Haushalt : 2 Pers .
von Rotberg , Fichtestrafze

Auf 1 . M »t wird
Mädchen

welch , fchon gedient bat .
gesucht . Durlacher Alte«
14 . 1 -Stock.
Ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jabren .
aus 1 . Mai sür Hausar¬
beit gesucht . » 8057

Konditorei Baier ,
« aiferstr . 70.

Ein tüchtige « , älteres

Mädchen
siir sämtlich « HauSar «
beiten , penekt im Kochen
Naben und Bügeln , in
BrllenbnnSI ' . g « ?. Zwett -
Mädchen vorbanden .

Angebo ' e mit Zeugnis
abschroten an

Fr » ii « nrge «, _iBob Li » i»en,ell . 156^a

Ehrliches , sauberes
Mädchen

mit gut . Zeugnissen , für
den Haushalt , auf 1. Mai
gesucht : Frau Kahn .
Moltlestr . 137. Linie S .
Endstation . B7969

Mädchen
das gut bürgerl . kochen
kann , per fof ort od . ivä -
ter gesucht . Zeugnisse
erforderlich . Näh . Erb -
priiizenftr . 23 . II . 7805

| /VlätinilcH |
Auna « Mann . 26 51.

alt . sucht AnIangSstel .
lung alS

Chauffeur
derselbe verpflichtet st» ,
auch Nebenarbeiten an «
zunehmen . An « , unter
Nr . G1038S an dt » Ba »
dischê Presse erbeten

Mm Arbeiter
sucht ba -uernlde Stelle alS
Nachtwächter oder Vor »
tier . Anaevote unt Nr .
AI0376 <m die Badische
Vreffe erbeten .

WeibHch
Intelligentes irriwlein .

34 Jobr « . sucht Täliakeit
aaif Büro , für Telefon .
Reaistratur e>der Kaff»
Im Ste " erwefen bewan
dert . Stenogravbfe und
Maschinenschreiben , ^ eug -
ttfITe bnrßiinb ' n Anaeb
unter Nr (510405 an die
Baidtsche Prelle erbeten .

I Zimmer |

Jüngere , alleinflebende .
tntelliaente fncht bei
einzelnem bell . Herin
Dauerstelle . Angeb unt .
Nr . R10374 an die Ba -
difche Prelle erbeten .
Junge , saubere Frau
licht einige Tage in der

Woche Aushilfe
im Servieren in gutem
Lokale . Angebote u . Nr .
N10363 an die Badische
Presse erbeten .

Hehn- u. Stfilafz .
lehr gut möbl .. mit ctettr .
Licht , in gut . Hause , au
ruhigen Herrn zu Perm .' " Ttr . 65 , III . © 7962HM -

Schön . Wohn - U. Schlaf
Ummer , gut möbl .. mit
eleltr . Licht , an sol . Hrn .
Dauermieter lohne © ett -
Wäsche) aus 1. Mai zu
vermiet . : Westendstr . 6» ,
2. Sto ck. ©8078

Gut möbl . Balkonzim¬
mer . eleltr . Licht , an sol
bell . , beruf ^tät . Herrn zu
vermieten . Anzusehen v.
10 Uhr ab . Amalien »
ttrn Be 63. 1 Tr . © 8090

LUMM ,
größerer , i . Äentrum der
Stadt , sofort zu mieten
gefucht . Angebote unter
Ar . « 1039S an die Bad !-
Ich« Presse erbeten
« l . 3- 5tmmcrwotinuna

mit Subcbär aefuevt ge¬
gen Banznfchuk od auch
ein tteines Häuschen zu
pachten . Angeb . unter
Nr . SB10387 an die Ba .
dilche Prelle erbeten .

Gr .. aut mbbl . Zimmer
auf i . Mai zu vermieten .
Schiiftenstr . 6S . I . Stock .
Vl?rbez ^blunq crwiii . fcht .
Möbl . Zimmer m . eleltr .
Licht an solid . Fräul . zu
vermiet . : Leopolds « 14 ,
1 Treppe . ©8055

Suche auf fofon oder
aut 1. Mai

zwei Zimmer
mit Küche zu mieten . Tie
Miete wird sür ein Vier -
teljahr zum Borau ? ent -
richtet . Angebote u . Nr .
A10276 an die © ad . Pr .

Zimmer |

Giut möbl . Zimmer
fof . zu verm . . nur geg .
monatl . BorauSzadtuua .
Zu erfrag , u . Nr . £310364
in der © adifchen Prelle .

Mädchen
daS kochen kann , sucht
Stellung tn gm bürgerl .

auSbalt . Angebote u .
r̂ . PI0365 an die Ba -

dische P resse .

Mädchen
19 I ., sucht Stelle , wo ei
da» Kochen lernen kann .
An« eV. unt . Nr . C10403
an die © adifibe Prelle .
Ehrt . zirverlälltgeS

Mädchen
in allen Hausarbeiten
erfahren , sucht taaSüber
Stelle in N. HauSdalt so -
fort oder 1 . Mal Ana .
unter Nr . T10369 an die
Baidisch- Pr esse erbeten
Allel,ist . ' fing . , saubere

5rau
s" l« t̂ '■* '' r r '̂ fr Von
8- 4 tlßr Arbeitsstelle ,
auch auZhilfSweise . Die¬
selbe ist im Kochen gut
bewandert . Angebote u .'Jir . X1037S an die Bad .
Presse .
Juno « , saubere Frau
sucht Büro zu r«inigen
od . in gutes Brivatbau ».
Angebote u . Nr . N10367
an die Badische Presse .

Ingenieur
36 Jahre all , verheiratet , durch Geschäftsaufgabe
wegen TodeSfgll stellenlos geworden , mit reichen
Erfahrungen tn der Metallwarenfabrikatton . frfin -
derisch begabt , selbständiger Konstrukteur in Auto -
maten zur Herstellung von Masseu -Artileln . med -
rere Jadre alS Betriebsleiter tätig gewesen , ge-
wandt im Verkehr mit der Kundschaft , mit Auge -
stellten und Arbeitern , Organisator , sucht gesttiyt
auf prima Zeugnisse und Referenzen sofort oder
später , aussichtsreiche Stellung .

Angebote unt Nr . B10327 an die © ad . Presse .

3 - Zimmer -Wohnunq
Stb ., 2 . Stock , in Karls -
rube , Nähe Schloß , geg .
3 -Zimmer -Wohng ., aus -
wärtS . auf dem Lande ,
zu tauschen gesucht . An -
gehote u . Nr . 3210348 an
die Badische Presse .

Zu vermieten
Laden

mit schönem Zimmer zu
verniiet/ ' n Zur Waren
übernähme iTertu ) ca .
2000 . « ersorderl .ch.
Angeb . mit Nr ttlO ^ 'i
aii die Badifch ? Presse .

Wohnungstausch !
Heidelberg Schlierbach — Karlsrnhe .

Gedoten : Schöne « rohe 2 Zimmerwohniing und
Viaikou . mit berrl Ausficht in ? Neckar -
tal in Schlierbach

Keincht : Schöne 3 Ziminerwohnung . womöglich
zentrale La .re in Kartkrude' Angeb . unt . Nr . N10388 an die . Bad Presie ' .

Gut möbl Zimmer mit
eleltr . Licht auf 1. Mai
zu vermieten . v >>nteir -
strafe 12 . IV . B7977
Zunmer . gnt möbl . mit

3 Zeiten zu verm B7947
Dnrlacher Ä " ee SN. II

Zimmer mit Kost
erb . 1 oder 2 sol . Arb .
Wort . © 7909

Etilingerftt . 81 , Part .
© iit möbl ., grofttS

Ziinmer
an solid ., berufstätigen
Herrn sofort od . später
u vermieten : Waldstrafte
Ht. 13, IV .. lks . © 8058
© nt möbl . Zimmer

an solid . Herrn auf 1
Mai zu verm . : Belfort
stratze 15, II . B8062

Möbliertes Bimme1
mir elektr Licht und Kl »
vier odfr Klavierbe
nllhung . niögl ' chli bs'
alleinstehender Dame no>.
berutstiitiaem Akademt
ker aefucht . Angebote
m . Preisangabe u . Sir .
Pl "371 a d © ad . Pr .
Kinderl . Ehepaar sucht

zum 1. Mai gros .eS,

möbl . Zimmer
mit 2 © etten u . Küchen -
Anteil . Angebote u . Nr .
1578a an d . Ba d . Presse .

Zimmer
gesucht von Fräulein ,
gut möbliert . Angebot «
unter Ar V >0396 an die
© irdfich" Vresse erbeten .

Leeres Manfard . -Zimmer
mit eleklr . Licht fof . zu
vermieten . Wo ? fagt u .
Nr . W10247 die © adifche
Presse .

Schöne Mansarde , gut
möbl ., mit elektr . fitrf»!.
an berufStät . Dame , obne
© ettwäfche fof . zu venu .
Westendstr . 60. II . ©8077
Ehrlich ., brave ? Allein

Mädchen findet ein
Hol tu

bei kleiner Familie . Zu
erfragen unt . Nr . A10351
in der © adifchen Presse

IVUetgefudie
. „ . Laden
f. Lebensmittel zu mieten
gesucht , evtl . tn . Tausch
wodming . Angeb . unter
Nr . EI0378 an die Ba -
disch? P ^ sse erb -' i .' »

lvohnuugs -
Gesuch .

Kausmann sucht sofort
spät l . 6. 25 3—4. 31m ,
merwohinina Baukosten
zufdnifi . Abiinduna evtl .
Teil -Mibel - Nebernalüne .
PreiS -Angeb . unter Nr .
U10370 an die Badische
Presse erbeten .

Wohn - und
Schlafzimmer

in centraler Laae wovon
erstereS als © uro bctiiipt
und Telefon eingerichtet
werden dari . v . IcriSrern
Dauermiet ' r gesucht . An -
geböte un > Nr . 5fl04 "<5
an die © adifche Presse .

Möbl . Zimmer
zum vorübergehend . Auf¬
enthalt gesucht . Angeb .
mit Preis u . Nr . E1027S
an die © adtlche Presse .

Solides Rriiuletn licht
einlach möblierte Man -
farde . Näbe Zentrum .
Angeb uit Nr . W ^039?
an die Baditche Presse .

Zimmer
möbl . im Zentrum evtl .
mit Kost . Inchr sei . fg.
Herr auf spätestens 28.
dS MtS .. Anaeb mit
PreiS unt Nr . J10S84
an die Bad ifche Presse ,
Möbl . Limmer
einfach ab >r sauber ,
möglichst Nähe Haupt »
poft , für meinen Kraft¬
fahrer gesucht . Angeb .
unter Nr . 7777 an dt «
Badische Presse .

Tagsüber bertlt » t!it >ae?
TC-rl . furfit auf ' S Wai
od . frliber g möbliertes

Zimmer
mögt . Mitiel - od West ,
stadt Ang . m PreiSang .
unter Nr . E10380 au die
Badische Pysse rrbeten .
Student fließt sofort

schöti niöblieries
/ . immrr .

Angebote » . Nr . 9J10417
an die Badifche Presse .

Eiitt EII1 !
Such « per sofort a gen Rditandevergütung

4 Zimmerwohnung
in Oststadt 2 Zimnu nvohn uno I eubaii «West »
staott kann evtl zur Berrüguua « efutli werden .

Etiongebote bis dr ' te abend unter Nr ' feilt
im die Bad . Pr « sse « rb ften .

Beschlagnahmesr. Wöhmmg .
von 4 oder 5 Zimmern mit Bad oea Baudarie ! en

*" mieten gew -dt . Anacbvte ui >l - e
Nr . Bt0 ^77 an die . Bad . Pres »« ' .

i
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MiUelevrepas.
Der kleine österreichische Rumpf st aat hat fich Vas Vor»

dienst erworben , eine erste Initiative zur Beseitigung der Schranken
im Wirt chaftsverkehr zwischen d^ n einzelnen europäischen Staaten
ergriffen zu haben. Durch den Mund ihrer Bundesregierung richtete
da» österreichische Voii! an den Völkerbund da« Ersuchen , ein.'

knappe Anzahl wirtschaftlicher Fachleute mit der Feststellung der tat -
sachlichen Verhältnisse . sofern sie den wirtchaftlichen Verkehr de:
einzelnen mitteleuropäischen Völker und die Schwier»gleiten im
Warenaustau ch betreffen, zu untersuchen Wenn man auch von
vornherein die Institution des Völkerbundes infolge seiner Zusam-
« ensetzung und aus Grintto leiner bisherigen Arbeitsme .hoden als
völlig ungeeignet zur Lounq eines so heiklen und schwierige « Pro¬
blems ablehnen muft , so ist die von Oesterreich gegeben « Anregung
an sich doch in hohem Mahe begrüßenswert .

Verg»genwäriigen wir uns kurz einmal die Situation , in die
die Wirtschaft Mitteleuropas nach dem Kriege hineingedrängt wor-
den ist . Drei riesige politische Wirtschaf. »komplexe . Deutschland,
Oesterreich -Ungarn und Ruhland sick mehr oder weniger zerschla -

t e n und in klein « Teilx und Teilchen aufgelöst worden, Vernünf -

tigerweise hätte , nachdem der politische Zerfall nun einmal fest-
stehend « Tatach « geworden war , ein sofortiges heißes Vemiihen
vller beteiligten Kreil« einsetzen müssen , weniastens den Wirtschaft -
kichen Zusoinmenhalt der arg ramponierten Eroftstaaten wieder zu»
sainmenzuilicken. Gerade das Gegenteil geschah. In unglaublicher
Ueberhebuna und ungeheuerlichem Machtdünkel waren es gerade die
ous den kleinsten Splitterchen der zerschlagenen Weltreiche gebil¬
deten sogenannten Rand - und Nachfolgestaaten , die mit
« inem Male sich von der übrigen Weltwirtschaft durch unÄbersteiglich
hohe Zollmauern abschlössen. Jede « kleine P ^eudolLndchen glaubte
plötzlich ohne die gesamte übrig« Weltwirtschaft , nur «uf di« eigenen
durchaus unerprobten Kräfte gestützt . Wirtschaftspolitik betreiben
vnd den Markt gegen das ..Ausland " abschließe « zu messen. Ratio »
nale Industrien wurden allenthalben entdeckt, zu Heren „Schutz" man
fttf zu einem wabren Zollkrieg gegen di« übrige Welt ent 'ckloß. Man

glaubt sich förmlich in die ..gute alte Zeit " der Schlagbäume . die
jedes kleine Fürstentum von seinem Nachbarländchen ab'chlossen.
zu rücknersetzt. Schlimmer noch als das . Es herrschen wcchrhaft
laotische Zustart * im Wirt ^ck« stsverkebr. „ Balkanifierung
Evrovas " heißt das durchaus zutreffende Schlagwort , das der
Zeitgeist hierfür prägte . Di« natürliche Folg« ist nicht ausgeblieben .
All die 'en kleinen Staaten geht es mehr als übel . Sie ersticken an
ihrer eigenen Ab ^chnürung Arbeitslos gleit , Rohstoff- und Kapital »
Mangel herrschen allenthalben in Polen , in Jugoslawien , in der
Tschechoslowakei . im Saargebiet , in Danzig . um nur einige der
markantesten Frille herauszugreifen . Am schwersten find natürlich
der österreichische Rumvfftaat und die österreichi 'cken Nachfolge -
staaten in Mitleidenschaft gebogen und daher ist die tdifctfe Reaktion
in q diesen Kreisen, die sich in dem Ersuchen an den Völkerbund aus -
druck* durchaus natürlich und folgerichtig.

Mit dem Wied«rm ^ammen'chl,ch der durch den Krieg und die
Fr 'eden-werträ -ie auseinander aerislene« in Wirklichkeit aber orga¬
nisch zusammenhängenden Wirt ĉhaiitskomplere ist das Problem des
mitteleuroväikchen Wirtschaftsverkehrs ab«r noch durchaus nickt auch
nur annähernd gelöst . Das moderne Tempo von Industrie und
Handel , wie es vor allen Dingen von Amerika angegeben wird,
di -ldet erst recht im Grof-en keine Krvftvergeuduna durch Zollhinder-
n >' sse , Verkehrserschwernisseoder gar Zollkrieg. Auch die Schlan¬
ken zwischen den großen mitteleuropäischen Na -
tionen Deutschland, England , Frankreich. Belgien müssen
fallen oder doch zum mindesten erheblich niedriger gesetzt werden,
« enn Mitteleuropa nicht in dem Zustand latenter Wirt 'chaftkrise
verharren will , in dem es fich augenblicklich defindet. Daß sich die
Zollmauern überhaupt zu solch ungeheuerlicher Höhe erheben konn-
ten . hat seine innersten Gründe natürlich in der feindseligen psycho -
logischen Einstellung der einzelnen Nationen vom Krieg» her. di« in
geschickter Weise von einzelnen mächtigen und an «inem Hochschutzzoll
in .eressierten Jndustriegruppen der einzelnen Winder ausgespuelt
wurde . In Wirklichkeit hat kein« Industri « und kein fmndel irgend
eines Staate » in seiner Gesamtheit einen Vorteil durch den Abschluß
gegen di« Weltwirtschaft. Selbst England nicht , jene Hochburg
des Protektionismus . Der Schutz, der einem Industriezweig zugute
kommt, fügt dem anderen Schaden zu . Wenn zum Beispiel die eng-
tischen Spinner durch hohe Zölle gegen die Einfuhr ausländischen
Garnes geschützt werden, so leiden in dem gleichen Maße die Weber
darunter , die teuere Garne beziehen müssen , infolgedessen höher«
Preise verlangen und weniger exportieren können . Nicht ohne Grund
wird England namentlich in der Textilindustrie durch Amerika,
Japan und Italien von seinen wichtigsten Absatzgebieten abgedrängt .
Ecin Protektionismus wird ihm auf die Daser das eigene Grat
schaufeln. In Frankreich hat man sich mit dem Gedanken eine«
engeren Zusammenschlusses mit den Nachbarstaaten schon vertraut

Jiemacht
. Di « Annäherungsversuche gewisser Enippen der beider-

eitiaen Schwerindustrien sprechen dafür eine deutliche Sprach«.
Allerdings blieben dies« tastenden Versuch« bisher leider auf ganz
bestimmte Produktionszweige , an deren Ausbeutung dt« Franzoen
«in Interesse hatten , beschränkt . Im allgemeinen ist man zwar zu
Anschlußbewegungen geneigt , aber nicht mit Deutschland. So wird
in maßgebenden französischen Industriekreisen neuerdings «ine enge
Liierung Ä>er vielleicht sogar Verschmelzung mit der belgisch »
luxemburgischen Zollunion geplant . Aber gerade in
dio'em Projekt ist bewußt eine Spitze gegen die deutsche Konkurrenz
enthalten . Die Franzosen täuschen sich jedoch , wenn sie annehmen,
gegen Deut 'chland auf dem Weltmarkt aus die Dauer etwas aus -
richten ,u können . Wenn sie auch im Augenblick durch ihre zerrütte -
ten Wkihrungsverhältnisse einen gewissen Vorteil in der Konkurrenz
haben so bat das doch keinen bleibenden Wert .

Wie stellt sich nun Deutschland zu der oanzen Frag » ?
Leider ist ein« von der Warte höherer volkswirtschaftlicher Gesamt-
intcressen ausgehende Meinung bisher noch kaum durchgedrungen.
Lediglich im Reichswirt ^chaftsrat machen sich gewisse Strömungen
bemerkbar, die aber zum Teil nicht von realen Zweckmäßigkeit »-
Erwägungen , sondern von kosmopolitischen Gefühlsduseleien getragen
sind . Im übrigen aber herrscht schrankenloser Egoismus der ein-
aclnen Branchen. Da die Jndl »strieqruppen . die aus «inem Hoch-
stfwfcvll einen Vorteil ziehen, wenn nicht in ihrer allgemeinen wirt -
schaftlichen Bedeutung , so doch in ihrem Einfluß in der Uebermacht
zu sein scheine?. , so ist mancherorts ein Jndustri ^ chutzzoil entstanden
der über das Maß des für die deutsche Volkswirtschaft erträglichen
hinausgeht Ein eklatantes Beispiel ist die Automobil -
i n d u st r i e die ititt des Vorkriegs,zoll 'chutzes von 25 Mk . pro 100
Kilogramm eingeführter ausländischer Waren jetzt einen Zoll'chutz
von 160 Mk . pro 100 Kilogramm genießt. In der kle' nen Zolltarif -
varleg ? ist die Erhöhung des Satzes I» mr auf MO Mk vorgesehni.
Natürlich darf man aus diesem ungebührlich hohen Sat > ftir die
deutsche Automobilindustrie keine verallg -mieinernden Schlüsse ziehen .
Wir Dent ch« 'ollten jeder an seinem Teile dazu beitragen , daß die
hohen Zollmauern wenigstens in Mitteleuropa verschwinden .

Votksbank Hockenheim. Nach dem Geschäftsbericht herläuft sich
ver Gesamtumsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr au 13 578 403 RM .
und ist höher als in den Iahren 1913 und 1914. Aus dem Reinge¬
winn von lß 750 werden 4 Proz . gleich 3775 Ji zur Aufwertung
auf die alten Geschäftsanteile verwendet . 15 Proz . = 430 <K gelon»
•en als Dividende auf die neuen Geschäftsanteile zur A ' s'chiittvna.
ym Reservefond werden 5250 <.H zugewiesen , mährend 6000 <.(( für

" wertung der alten Spareinlagen zurückgestellt und 1102 M auf
Rechnung vorgetragen werde«

Vom Weltgetreidemarkt
gilt kn Setreidehandel gewinn «» mit vorrückender Iufywsjett

Wetter und Saatenstand immer mehr an Bedeutung . Au» d«m kürz-
lich veröffeiulichlrn amtlichen Saat « nstandsb « richt geht
hervor, daß tu Deutschland di « Aussicht «« für Wintergetreid « v« r-

läufig recht günstig jinö . Auch in der Mehrzahl der uvrigen «uro-

päi >chen Einsuhrgebiete find die Saatenstanosverhältnt » « nicht un-

günstig, und man erhofft auch für die Sommersaaten ein« befriedi-

gende Entwicklung. Bon größerem Jmeresj « war in letzter Woche
der amerikanische amtliche Saatenstandsdericht . Während die

ersten privaten Ermittlungen bezüglich der Ueberwinterung des Wei¬

zen» in der Union einen Durchchnittsstand von 78 bis 7b Prozeni
gegen 81 Prozent im letzten Dezember und 83 Prozent vor einem

Saqtt errechnet hatten , lautet « die amtliche Taxe auf nur 68,7 Pro¬
zent. Wie da» vorjährige Beispiel zeigte, find die Aprilzahlen für
die kommende Ernte noch wenig maßgebend, und es scheint auch
daß man diesmal die im Cefolg« des amtlichen Berichts aufgckom .
mene starke Preissteigerung schnell bereut hat . E» ist seit Beginn
de» April in den Hauptproduktion »gebieten de» Winterweizen » in
den Vereinigten Staaten vielfach Regen eingetreten , von dem man
eine wesentliche Besserung der V« rhältniss« und namentlich auch de»
Ausgehens des Frühjahrswetzens erhofft . Daraus erklärte es sich
zum Teil , daß drüben der zeitweise Preisausschwung infolg« d«»
ungünstigen amtlichen Ackerbauberichts bald wieder einem noch star-
keren Preisrückschlage Platz machte . Die kräftige Ausfuhrfähigkeit
Nordamerikas ist zunächst noch i« keiner Weise erschöpft. Die Ver-
einigten Staaten haben noch ansehnliche Weizen- und Mehlüber -
schüße, und da » Gleiche ist in Kanada der Fall .

Die Ausfuhr der atlantischen Häfen an Weizen delief sich in
voriger Woche auf 129 000 To ., gegen 89 000 in der Vorwoche , und
auch an Mehl find diesmal L90 OVO Sack tje 280 Pfund englisch ) nach
Europa expediert gegen 200 000 in der Vorwoche . Von Roggen
find drüben 50 000 To . auf den Weg gebracht, gegen » 000 in der
Vorwoche Arg « ntini « n » Weizenverladnngen betrugen 77 000
Tonnen gegen 82000 in der Vorwoche . Auch Australien » Per -
Ichiffungen find kleiner geworden und werden mit 70 000 To . Weizen
gegen 108 000 in der Vorwoche berechnet .

In Deutschland ist da» inländische Angebot von Brotgetreide
dauernd so knapp, dag die Ankäufe ausländischer Ware fich in letzter
Woche zeitweise merklich vermehrt hatten . Beim Wetzen handelt »
es sich hierbei hauptsächlich um Manitoba -Weizen Nr . 4 und um
Plata -Weizen. Beim Roggen dagegen bot das reichlichere Ange-
bot des auch vermehrt gekauften Weftern-Roggens gegen Mailiefe -
rung Bezugsnutzen und für Juli drückte das fruchtbar« Wetter und
di« Hoffnung auf «in » gut« Ernt «.

Vom deutschen Weltmarkt .

f , St « Weinversteigerungen , deren Zayl ftnmer noch
wächst, nehmen einen weniger günstigen Verlauf , da doch nachgerade
manche wertvolle, gut gebaute Sachen keinen Rehmer finden , wäh-
« nd _füi flaschenreife 1922er Weine eher Animo besteht . Die Aahl
der Versteigerungen tst eben auch entschieden zu groß. Die zustän¬
digen Landesstellen mußten mehr nach dem ReHen feben : es würden
manche Auktionen dann nicht avgehalten . Die Folge dürfte lein , daß
manche größere Güter weniger 1921er mehr auflegen werden, als
vielmehr 1923er und 1924er offerieren. Im freihändigen Geschäfte ,
das keine großen Linien aufweist, wurde« in Rheinhesien in Gunters -
blum 1924er zu 650—800 Mark , 1921er zu 2800 Mark da» Stück ab-
gegeben , sonst 1924er zu 500—640 Mark für mittlere Gewächse ge-
wertet . 1923er fanden zu 580—750 Mark di « 1200 Liier Rehmer,
1922er brachten es bis zu 850—900 Mark das Stück . An der Rah«
gingen , nachdem auch hier der 'zweite Abstich beendet ist . 1924er zu
550—700 Mark di « 1200 Liier in andere Hände über, während es
in diesem Gebiet in sonstigen Jahrgängen sehr ruhig ist. Im Rhein -
aau wurden bei kleinem Geschäfte 1924er zu 450—500 Mark das
Halbstack 600 Liter ) abgesetzt und für 1922er hie und da 450 Mark
das Halbstück bewilligt . An der Mosel und » aar zeigt sich infolge
der öfteren Versteigerungen der letzten Zeit wenig Nachfrage im
freihändigen Verkehr und find keine Preisverschiebungen zu oerich-
ten. In der Rheinpfalz gingen 1924er Weißweine zu 400—1200 Mark
die 1000 Liier über , wobei die höheren Sätze von 800—1200 Mark
da» Fuder auf die Qualitätssorte der Mittelhaardt entfielen . Rot -
weine des letzten Jahrganges stellten fich von 350—600 Mark die
1000 Liter , ^ n Franken wurden 1924er zu 60—66 Mark die 100
Liter und in Baden zu 50—75 Mark die gleiche Menge genommen.
In Württemberg fanden in der letzten Woche in Heilbronn zwei
Versteigerungen mit sehr schlechtem Ergebnis statt.

Zur Hebung des Verkaufsgeschäftes in Wein könnte dessen bil -
ligere Einstellung in die Bahnirachiiariie beitragen . Zu diesem Be -
Hufe hatte die Industrie » und Handelskammer Eoblenz sich an den
deutschen Industrie - und Handeistag und dieser sich an die obersten
Stellen der Reichseisenbahnen gewandt , jedoch keinen günstigen Be -
scheid erhalten . Weder eine Versetzung in Classe L noch in B wurde
von den amtlichen Stellen für anhängig gehalten . Die erster « Maß -
nähme wurde mit Rücksicht daraus abgelehnt , weil sonst Rahrungs -
mittel wie Brot , Fleisch usw . den gleichen Anspruch erheben würden .
Die Einreihung in Klasse B aber würde der Eisenbahnverwaltung
zahlreiche Berufungen für andere verwandt « Güter bringen »nd ihr
dadurch große , nicht tragbare Ausfälle verursachen . Man kann diesen
Standpunkt nicht verstehen , wo doch allgemein bekannt sein sollte , daß
jede irgend nur mögliche Verbitlignng der Berkausapreis « der
deutschen Weine ihren Absatz unbedingt zu heben geeignet wäre ,

Bremer Bavmsoübericht (ifrtovp X. ftatattaS . Wtwnttt ) . « ei » ieörr.
ervlinung der Markte nach mehreren Ketertagen wachte sich tu « envork eme
fefte Unterstrbumn « geltend , die auch etneu Korken ttiuslnh auf iitvervool
ausübte . Verursacht wurde dies« Strömung durch Hobe Export - und So »,
sumztsfern . Die erwähnten Ätflern Nnd laut Bericht SeS Äensus . Bitro »
für den Wvnat Mctrz die soloenden : Verbrauch 588 000 Ballen gegen 484 000
Balleen 11)24, Vorrat in den Lagerböusern und Pressen >iLL7 000 Ball .ni
gegen t «84 000 Ballen t »S4. « uSsubr einschl . Linter « 785 000 Val¬
ien gegen 882 000 Ballen 1024, Zahl der arbeitenden Svtndeln 88 228 000
Svindeln gegen 38 893 000 Svtndeln 1924.. Man Ichävt nun mehr die «Se -
lomtauStuhr dts «um Itude der Saison aus mehr alS 8 % Millione « Val -
len . und waS dte Entnahmen der Industrie tn amerikanischer Baum ,
nvlle anbelangt , so weilen dieselben bt » Ende MSr » tolnende Ztsser »
ans : AuS den w Sicht kommenden Quantitäten der deurtgen Ernt « von
18 MW 000 « allen gegen 10 200 000 « allen 1954. 10 107 000 Ballen 1928 en ».
nahm die Industrie I0SS4 0O0 Ballen gegen 8 798 000 Ballen 1024.
0 984 000 « allen 1923 blieb sichtbarer Vorrat Ende MSr , 8 598 000 « allen
gegen 2 281 000 « allen 1924, 2 201 000 « allen IP28. Angesicht » dieser Zislern
erwartet man bet Tchlutz der Saison sür dte Htnübernabme des verbleiben ,
den Quantums tn die neue Saison eine keineswegs beruhigende Lifier ,
im Gegenteil eine Äifser . die eine n «« e gros,e Ernte mindesten » tn 00 »e
der ievtcen »nr absoluten Notwendigkeit macht . Daher denn auch dte säst
fieberhaft «u nennende Beachtung , die man den Wetterberichten auS dem
Süden «uwendet . Man muh natürlich mit HUuftgem WtiterungSwechjel
rechnen , der die Märkte beeinflussen wird . Daß Amerika wiche Wechsel,
aber tu aufgebauschter oder abgeschwächter ;>onn der Welt unterbreiten
wird , tst mit Sicherheit anzunehmen . In solchem ? ichte sollte man stet«
dte Wettermeldungen betrachten , aber auch nicht vergessen , wte mächtig das
amerikanische Kapital , wte grob der ainerikanttche Sveknlationstrteb und
wte stark dte Oraantsatton zwischen den Farmern des Südens tst . —
Nlexandria : schnach , SakellaridiS 270 Punkte . Ashmouni 20 Punkte
niedriger . Termine : SakellaridiS Mai % 58.80 . ASHmonni Avrtl 5>
84.65. Beste SakellartdtS notiert etwa 88.80 d elf eurov . Hafen . Beste
Asbmouni notiert etwa 24 .10 d etf eurov . Hafen . — Bombay : Stetig
bet beschränktem Geschäft . Oomra 20 Punkte , Scinde 10 Punkte niedriger .

Warschauer Bankend !»mmeruna . W>e verlautet , wollen eine
ganze Reihe Warscha " -r Banken , die fich in finanziellen Schwierig-
feiten befinden, ihre Geschäfte lianidieren . Der Bewegarnnd dabei
ist die schwierige Situation auf dem Geldmarkt - Es soll fich vor-
wiegend um Banken handeln , die wcibrend des Krieaes entstanden
find und deren Eristenz also von gelungenen Operationen an der
Börse abf>än" !a war .

c Bayerische Brauerei KOnck-I ^ nUch A .- K . in Kaiserslautern .
Die ^ enerawersammlung befchloss Erhöhung des Aktienkapitals um
0,3 auf 3,03 Mill . Rin . Die Aktien werden zu pari begeben

Vvr 84 &aeal bei der Bayerischen
Girozentrale .

Bon unsevem Münchener Dt . V. -Korr «sponde«ten.
München . 20. April 1925.

Während der letzten Wochen nahmen di« Gerüchte kein Ende.

Sah die schwersten Enthüllungen über Unregelmätzlgkeitkn bei der

Bayerischen Girozentrale dicht bevorstänäxn. Ätan mugte dlejec

Angelegenheit zurückhaltend gegenüberstehen, solange die Borunter ,

uchung nicht abgeschlossen war . zumal ia auch die e Eeruch. e grotz .en-

teils Widersprüche in sich selbst tivgen . Nunmehr hat die « taats -

anwaltschaft durch ihr plötzliches Zupacken selbst diesen Gerüchten eine

fester« Form verliehen . Bis zur Stund « sind auf ihr« Veranlassung
der Direktor der Girozentrale Rühm , serner »w . .Gros' Doug »

las , der die Millionenkredit « für die an der Oeffenikichkeit schon
öfters unrühmlich behandelte Lesi-Eruppe vermittelt haben soll, un»
'chliestlich der in Düsseldorf wohnhafte Kommerzienrat L « hr « r vom

Lesi -sLehrer-SimcnsjKonzern verhaftet worden Wir erfahren ferner,

das, di« Staatsanwaltschaft di « Bücher des Lchrer -Simcns -Konzernz
in Düsseldorf beschlagnahmt hat .

Heber di« Persönlichkeiten, di« derart stark in den MnanMndal
oerwickelt find , das, zu ihrer Berhastung geschritten wurde , erfahien
wir folgendes : Der Hauptbeschuldigte ist Hermann ®5,

.
uÖ 'as '

er ist eine der übelsten Rachkriegsericheinungen hier «n München,
entfernt verwandt mit dem engli'chen Emigranien Sholto Douglas ,
der dem ehemaligen Kaiser nahestand. Douglas lebte auf größtem
Prtifc « , führt« zu Unrecht den Grafentitel und ^ -in« bekannt«! Er -

Icheimln« in ä̂inilichen Nachtlokalen. Setne „Gräfte führten
ihn viel nach Berlin . RiM und Ostend«. Den V«h«imrattitel will

diese geknickte Inflationsblüt « von dem Herzoa von Coburg erhalten
haben. ?!n Herrn Douglas haben wir de« großzügigen ..Vermittler
der Millionenkredite zu suchen welche der L«si -Konz «rn von der

Girozentrale «rhalien hat . lleber die Provisionen die Herr Douglas

sich zu verschaffen wuhte schwanken dip Angaben Es steht ieooch fefr,
Douglas abnorm hohe Prozentsähe für Kredite . Dte er ver-

mittelt , und auch für solche, die er nicht vermittelt hat . erhielt .

Ein « ähnlich« Erscheinung ist der Kommerzienrat Lehrer in

Düsseldorf, ein sehr fugendlicher Mann , der seinen Kommerzienrats .

titel auf Grund leiner Tätigkeit in der belgischen Etlivv« wahrend
des Krieges durch das Generalgouvernement erhalten haben w' ll.

Während Douglas lediglich Lebenonn sein wollt« , war Lehrer von
einem unendlichen Ehrgeiz erfakt . Di « Höbe des Kredits , ben er

aus der Girozentrale herauszuziehen verstand , dürfte 8—10 Millio¬
nen » oRmtarf betragen , fedoch feblt für diese Angabe noch eine omt-

liche Verlautbarung . Lehrer wird vorgeworfen , dak «r die Gelder
der Girozentrale nicht einmal für seinen hockst beden5l ^ch summenden
Konzern, sondern vornehmlich für Privatzwecke verwandt hat

Heber die Persönlichkeit des dritten Verhafteten Direktor
Christian Rühm , erfahren wir . dak dieser aus der Kommunal -

urtd Verwaltungskarrier « hervorgegangen ist und vor seinem Eintriti
in die Girozentrale beim Magistrat in Nürnberg tätig war . Sern
Eintritt in die Girozentrale erfolgte Anfang 1020. Ruhm u« r

seinem Auftreten nach « in bescheidener , ruhiger Mann und trieb im
G^gensat , *u den anderen Herren « inen geringen Aufwand , uever
leine Rolle bei dem neuen Skandal herrscht noch keine Klarheit . Er
soll von Lehrer Geschenk« angenommen v?d sich von Douglas be-

ktechen baben Kissen , ferner wird von einer nicht aanz einwand -
freien Verbindung zwischen Girozentrale und einem Vermittler des
Michael- Kon ^erns gesprochen , die Rübm vermittelt baben soll . Rühm
»oll ferner , ebenso wie Douglas , davon gewußt baben , wa« für eine
unsauber« Bewandtnis es mit diesen Krediten bat und für welche
Zwecke Herr Lebrer die'« benutzen wollte . Mit weiteren Verhak-

Hingen wird gerechnet .
Dir Stadt München hat de, Girozentrvl « eine Einlage von 27

Millionen Goldmari gegeben . Run ist bekannt , dak verschieden «

Münchener Peinlichkeiten sehr billige Leihgelder zum ^ au von
Villen von der Girozentrale erhalten haben . Stadtrat Kronenoerger
bat bereits Disziplinaruntersuchung gegen sich selbst beantragt . Dr .
Merkel, der beinahe als Kandidat der Bayerischen Volksvartei Ober-

Wägermeister geworden wäre , ist auf Url ?nib gegangen und wird
wohl kaum wieder auf das städtische Finanzamt zurückkehren . Da
die Bayerische Girozentrale « ine Geldverkehrszentrale für die baye-

rischen Sparkassen darstellen soll und mit dieser besonderen Aufgabe
neben der Staatsbank aearündet worden ist . so wird natürlich alles
geschahen, um dieses Institut zu halten . Die Stadt München wird
ihr« Einlagen nicht zurückziehen , uin nicht von vornherein eine
Sanierung unmöglich zu machen . Bei «inem Zusammenbruch der
Girozentrale würden in erster Linie die zahlreichen kleinen Sparer
betroffen , wa» wirklich nicht zur Erhöhung des glücklich wieder er -
wachten Spartriebs beitragen kann. Gerade im Hinblick auf die
Herkunft der Gelder der Girozentrale ist dieser Skandal um s» leicht«
fertiger «nd unverantwortlicher .

Industrie und Handel .
tkt Deutsch« Kalkbund, « . « . ». b , hält sein « di«siahrig « ordeNt-

Nch« Gesellschaftsversammlung im Juni in Baden -Baden ab .
V -schöftvaufstcht. Auf Antrag de« Inhabers des Bau ge -

lchäfts Rahnrr in Baden -Lichtental , Josef Rahner , wurde heut «
ub « r dessen Vermögen zur Abwendung des Konkursverfahrens tni

Geschäftsanfstcht angeordnet.
„Heros - A .-T . fiir Elektrokraftwerke «nd Apparatebau , Herbolz «

heim Jagst . Die „Heros- A. -G., Herbolzheim/Jagkt beruft auf de»
k. Mai nach Heilbronn in die „Harmonie " die 2. ordentliche General -

Versammlung ein . Auf der Tagesordnung stehen u. a. Kapitalum «

stellung von SSO Millionen Papiermark auf 32 600 Reichsmark und
Kapitalserhöhung um 17 600 RM . Ferner Neuwahl des Aufsicht ?«
rate».

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen i« Wiesbaden. Di « Gefell»
schaft legt ihren Geschäftsbericht für 1924 vor , dem wir entnehmen,
dah nach anfänglicher Gefchüstsb «« inträchtigung durch di« Geld- und
Wirtschaftskrisis des Jahres sich die Verhältnisse im zweiten Halb-
fahr 1924 gebessert haben . In der Abteilung für Kältemaschinen ha»
das Geschäft besonders in den legten Monaten gute Fortschritte
macht . Inland und Ausland erteilten umfangreiche Aufträge . Dt«
Eisfabriken und Kühlhäuser in Leipzig, Dresden und Nürnberg er-
füllten ihre Aufgaben mit gutem Nutzen. Auch da» Kleinkältem»'
ichinengeschäft hat sich gut entwickelt . In der Abteilung für Ga ?ver«

flüssigung war nur ein verhältnismäßig geringer Umsatz zu erreiche «-
Gegen Ende des Berichtsjahres konnte die Werkstatt Höllriegels«
kreutb die Belegschaft, die zeitweise verringert worden war . wieder
auf dte alte Höhe bringen . Der Absatz der Sauerstoff - und Acetylc»«
Werke besserte fich ebenfalls geßen Jahresschluß . Neu in Betrieb ge»
nommen wurde das Sauerstof -werk in Braunschweig und das Ace-
tnlenwerk Plochingen bei Stuttgart , bei Münster wird ein weiteres
Sauerstoffwerk errichtet. Die Sauerstoffwerke E . m . b. H . in Schwär«

zenberg i Sa . schütten Ar 1924 eine Dividende von 8 Proz . die
Hydrorygen -G m . b . ft . in Wen eine Dividende von 9500 Vrm . o »s.
die Sauerstoff - und Wasserstoff A -E . in Luzern 15 Proz . die Dan ?

'

? It- und Brint -Fabrik A . B . in Kovenbagen ebenfalls 15 Proz . . brt
Norek Surstof und Vandstoffabrik A . B . in Oslo 10 Prov und die
Norwiska Sorgasnerken A . B . in Stockbolm 15 Pro, .. ?koch n><w
abqeschlolsev für 1924 haben die spanische Tochtergeselllchn ' t und die
Güldener Motoren A - G . in Alchaffenburg. Die Mafch !nenfabrir
Sürth muht« die Belegfchaft mangels ausreichender Aufträge uni e«-
20 Proz . im Geschäftsjahre oermindern . Ausgewiesen in der Bilanz
wird dag Aktien' avitc. f mit 13 8S8 Mill . RM . . die gesetzliche
läge mit 3 .703 Mill . RM Die Gesellschaft ist mit einem reichl ^ el»

Auftragsbestand in das neue Jahr eingetreten .



Mittwoch, den 22 . April 1923.

Fraauiurter übendbörse .
Frankfurt , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) An der A b e n d -

börse entwickelte sich wieder eine regere Nachfrage, so daß die
Kausneigung Fortschritte machen konnte , besonders für Montan - und
Chemieaktien, die neue Besserungen aufweisen konnten. Die anderen
Märkte lagen still bei gering veränderten Kursen. Auch am deutschen
Anleihemarkt tendierten 5proz , deutsche Rcichsanleihen erneut nach
oben. Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in festerer Stimmung .
Kurse : Sproz . Reichsanleihe 0,650 , 3 !-̂ proz. preußische Con'ols 0,750 ,
Berliner Handelsgesellschaft 145, Kommerzbank 110,75 , D»rmstädter
Bank 136,75, Deutsche Bank 124,50 , Diskontogesellschaft 116,50,
Dresdner Bank 107,12, Reichsbank 135,75, Oesterreichische Kredit -
aktien 8 , Deutsch - Lux 71 , Harpener 135.75, Mansfelder 84,5 . Rhein -
stahl 49 , Kali Westeregeln 21 .37, Badische Anilin 136.75 , Chemische
Griesheim 131,25, Scheidecinstalt 132, Theodor Eoldschmidt 106,37,
Höchster Farben 132.37 , Riitgcrswerke 15,50, Norddeutscher Lloyd
79,50, Kleyer 3,40 , A C E . 11 .25 , Gebr . Junghans 11,87, Lechwerke 84,
Frankenthal Zucker 4,10, Ossstein Zucker 3,25.

Mannheimer Börse ,
Mannheim , 21 . April . (Eigener Drahtbericht .) Bei befestigter

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Anilin 136M>, Rhenania 4 .9 ,
Westeregeln 21 .50, Brauerei Durlacher Hof 107 Goldpar . , Eichbaum-
Brauerei 55. Dampfkessel Rodberg 3 .75 , Dingler 50, Gebr . Fahr 68,
Karlsr . Maschinen 67 , Neckarsulmer Fahrzeuege 9 , Psälz . Nähma¬
schinen ZV» , Rhein . Mühlenwerke 2.9, Wayß u . Freyetag 81 Eold , Zell-
stosf Waldhof 13 .

Warenmarkt .
Produkte ui» <i Kolonialwaren .

Nürnberg , 21 . April . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt.
Zufuhr 10 Ballen . Umsatz 35 Ballen . Preise für Württemberger
280—285 Rm . , für Markthöpfen 210—328 Rm ., Hallertauer 300 Rm.
Tendenz ruhig .

Hamburg . 21 . April . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee . Santosofferten sind ziemlich unverändert . Mangels
irgendwelcher besonderer Anregungen aus den Produktionsländern
und von Newyork verharrt der Markt in ablehnender Haltung bei
ruhigem Bezugsgcschäft an den Konsum. — Kakao : Bei stetiger
Tendenz kam ee zu einigem Bedarfsgeschafi in Lokoware. Die erste
Hcind bat Ac«.ra good fermenteo per Mai -Juni zu 29 sh . an . —
Nc i s : Das Geschäft bewegte sich in ruhigen Bahnen . Das Angebot
ist zur Zeit jedoch ebenfalls nicht von Bedeutung und die Preise
konnten ihren letzten Stand behaupten . Burmah II loko 16 sh .,
April 14 . 10. April Mai 14.9, Burmah Bruch A I loko 12 .5, April -
Dtai 12 6 . Moulmein loko 19 .9 , April 19 .7k , April -Mai 19 .6 , Patna
loko 31 , Avril und AprU-Mai 29 .9 sh . — Auslandszucker : Der
Ichwach » Newyorker Schluß nef auch hier eine Abschwächung hervor .
Tschechisch » Kristalle Feinkorn notierten loko 17 .6 , April 17 .3, Mai
17 .3 - 17 .4V, . Juni - Juli 17 .6, November-Dezember 17 .3, Java 25,
April Mai >>bladuna von Java 18 sh . Brief , und 17—17 W (Selb , Juni -
Juli Hi.6 B . 1 . 3 (6. Jult -August 17 .3 sh . B und 17 sh . G . Deuische
SBeifĵ uderfitfttiHe winden Den tschechischen Kristallen gleich bewertet .
^ ü- chmalz : Tendenz schwach , amerikanisches 37 % , raffiniertes
8839 ^ , Hamburger Schmalz 40 Dollars je 100 Kilo netto .

Holz
Holzversteigerung. Bei einer Holzversteigerung im Gemeinde-

^>ald von R i n s ch h e i m bei Buchen wurden durchweg sehr hohe
Preise erzielt . Für ein Ster Brennholz wurden bis zu 16 M und für
65 Wellen ebenfalls bis zu 16 M gelöst. Die Taxe für letztere betrug
B Mark.

Viehmarkt .
Pforzbeim «r Schlachtviehmarkt vom 20. April . Bezahlt wurde

pro 50 kg Lebendgewicht: Ochsen I . 52—56 Rindet I . 53 — 59 , Ochsen
Und Rinder n . 44—48, Kühe 28—85, Forten 43—19, Schweine
»3—66 M .

Weinhkimer Schweinemarkt vom 20. April . Hier wurden Milch-
schweine für 19—25 M und Läufer für 26—46 Ji pro Stück verkauft.

Meckesheimer Schweinemarkt vom 20 . April . Der Preis für das
Vaar Milchschweine stellte sich hier auf 42—50 X

Stuttgart . 21 . April . (Eigener Drahtbericht ^ Schlachtviehmarkt.
Es waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan-
bclt : 32 Ochsen 33—35 , 193 Bullen 35—55, 200 Jungrinder 35—61 ,
95 Kühe 14—43 , 637 Kälber 66—85, 858 Schweine 50—68 Rm . Un-
verkauft blieben 2 Ochsen und 11 Jungrinder . Der Markt nahm
»inen lebhaften Verlauf .

ttSut «, Felle , Leder .

Stuttgart . 21. April . (Eigener Drahtbericht ) ZenttalhSute .
Auktion. Der Besuch der heute abgehaltenen Württembergi,cheii
Zentralhäuteauktion war weniger stark , als man es von den letzten
Monaten her gewöhnt war . Die Gebote erfolgten ruhig . Kalb -
Teile erzielten gegenüber der Märzauktion einen Aufschlag von
2—3 Proz . Bei den Fellen über S Pfund kam die Preisbildung nur
Zögernd mit teils den letzten Preisen , teils Erhöhungen um 1—2
Prozent zu Stande - Bei den Eroßviehhäuten waren leichte ,
«is

^ zu 29 Pfund , etwa 1 Proz . höher, dagegen Ochsenhäute bis zu
J? Pfund 3 Proz . niedriger . Bei Häuten über Gewicht 1—3 Proz .
höher. Auch R i n d e r h ä u t e bis 49 Pfund gingen um 8—10 Proz .
Zurück , die höheren Gewichte waren jedoch gleichfalls teils 1—3 Proz .
hoher . Bei Kuhhäuten bis 49 Pfund wurde ein Rückgang von
>" Proz . festgestellt , über 50 Pfund von 5—6 Proz - und über 60 Pfund
von 2—4 Proz .

Wirtschaftliche Rundschau.
Jubiläum der Saarbrücker Handwerkskammer. Anläßlich des

-bjährigen Jubiläums der Handwerkskammer zu Saarbrücken fand
beute im Rathaus der Stadt Saarbrücken eine Festversammlung statt .
°n der Vertreter der Saarregierung , der Stadt und sämtlicher B«-
^ lfs- und Wirtschaftsorganisationen des Saargebietes teilnahmen ,
'^ it besonderer Genugtuung stellte der Präsident der Handwerkskam-
I"6* zu Saarbrücken , Landesratsabgeordnctcr Schmelzer, die Anwe-
I^nheit aller Bevölkerungskreise fest. Daß durch das begeisterte Ab -
l^ gen des Deutschlandliedes, die enge Verbundenheit mit dem beut-
Wen Baterlande zum Ausdruck kam , wird den , der die Saarbevölke -

kennt, nicht in Erstaunen versetzen . Diese Kundgebung wies
°b«r wieder mit erfreulicher Deutlichkeit darauf hin , wie stark in der
^ völkerung der Wunsch lebt , ihrer deutschen Gesinnung Ausdruck zu^" liehen.
. . Umsatzsteueranshebung für polnische Exportwaren . Vom Wirt -
Mttskomitee des Ministerrates in Warschau ist die Aufhebung der
T' Nijatzsteuer für polnische Exportwaren beschlossen worden. Es han-
u! ; s' ch dabei um folamde Waren : Kartoffelmehl , Stärke , getrock-

«te Kartoffeln und Kartoffelflocken. Schnäpse. Liköre . Spiritus ,
^

" Perphosphate , Paraffin , Grubenholz, Telegraphenstangen . Papier -
^ lmit . Ausnahme von Espenholz) , Zement. Glaswaren , Kohle,

ur'b Koks , Naphta -Pcodukte. Eisen Pottasche, Soda , Kar -
Schwefsäure. Stahl jeglicher Art . Rcheisenerzeugnisse. Röhren ,

I<.
°" en . Haken , Lasrben , Schrauben , Nieten , emaillierte Gefäße,

^ ^ wirtschaftlick >e Maschinen, Maschinen und Apparate . Garne und
aus Kunstseide , baumwollene , wollene und halbwollene Ge-

o, ^ evviche.
Aushebung polnischer Hollausfuhrzölle . Das Wirtscbaftskomitee

j ' ^ ittWmflrtati '5 in Warschau hat beschlossen, die Ausfuhrzölle für
stell ,

° ki ^ apbenstangen , Gruenholz . Klötze zur Her-
ir« Eisenbahnsckwellen und Papierholz (mit Ausnahme
^ Espenholz) aufzuhebc n .

VadlMe Presse sMornen «n »s « abe ^

Orahtmeidungen .
Erneuerung des Kohlensyndikats.

Verlin , 21 . April .
Herne, Dienstag früh , ist nach 24stündigen Verhandlungen die

Erneuerung des Kohlensyudikates vollzogen worden.
Nach den gestern vormittag aufgenommenen Verhandlungen der

Ruhrkohlen -A .- G , ist es gelungen , die meisten Zechen zu dem Vertrag ,
aus den man sich im Laufe der Verhandlungen geeinigt hatte , zur
Unterschrift zu veranlassen. Van dem früher behandelten Vorschlag
der Einschränkungsfreiheit wurde abgegangen , da er in feiner Aus-
Wirkung bei einzelnen Hüttenzechen zu untragbaren Belastungen ge»

führt hätte .
Die Verhandlungen , die über die Beteiligungsziffern und vor -

fchiedene andere Veteiligungsansprüche mit einigen Zechen geführt
wurden , sind noch nicht überall zum Abschluß gekommen . Das gleiche
ist von den Verträgen zu sagen. Für die Unterzeichnung der noch
nicht beigetretenen Zechen ist eine Frist bis zum Dienstag , den 28.
April , mittags 12 Uhr, gesetzt worden. Der Vertrag soll bis zum
31 . März 1930 Geltung haben.

Die deutschen Vörsenvorstände zur Aufwertung der Anleihen.
Berlin , 21. April .

Im großen Sitzungssaale der Industrie - und Handelskammer
tn Berlin fand unter Beteiligung der zuständigen Reichs, und
Staatsbehörden eine Versammlung der deutschen Börjenvorstände
statt , welche sich mit den aus dem Entwurf des Aufwertungsgefetzes
zu erwartenden Folgen für die Anleihebesitzer und den Börsenverkehr
befaßte. Das Referat hielt Herr Leopold Merzba >h - Frankfurt ,
der den Entwurf der Regierung stark kritisierte und dann pos-tive
Vorschläge zu der Frage der Auswertung machte . Ii » Verlans der
Versammlung stellten sich die Vörsenvorstände aller deutsqen Börsen
geschlossen hinter Herrn Merzbach, und es wurde eimninmig eine
Resolution cingenommen, in der entschiedener Widerspruch gegen den
gegenwü: t ' , .'^ liegenden Gesetzentwurf zum Ausdruck gebracht wird.

*
Stuttgart , 21 . April .

Der A . .1 o« r A .- G . für Feinmechanik vorm. Zetter und Scherer
iv Tuttlingen ichlägt der auf den 24. Mai einzuberufenden G .-V . vor,
eine Dividende von K Prozent auf die Vorzugsaktien und von
5 Prozent auf die Stammaktien zu verteilen . Der Reingewinn be-
trägt 199 231 RM . bei 129 800 RM . Abschreibungen und 1213 875
RM . Unkosten . Der Rest von 16 561 RM . wird au fneue Rechnung
vorgetragen . Im Geschäftsbericht wird darauf hingewiesen, daß die
Gesellschaft die Mehrheit der Aktien der Huber u . Link A -G . in Tutt -
lingen erworben habe und daß der Erwerb des Restes der Aktien ge-
sichert sei . Der A . R . bringt dann weiter zur Kenntnis , daß die zu
seiner Verfügung stehenden 12 000 Stammaktien im Nennwert von
1 .44 Mill . RM . den Aktionären zum Bezug angeboten werden sollen
und zwar berechtigen 5 alte Stammaktien zum Bezug von 2 neuen,
die für das Jahr 1025 zur Hälfte am Gewinn teilnehmen. Für eine
Aktie im Nennwert von 120 RM . beträgt der Bezugspreis 100 RM .
nebst 5 RM . Unkostenbeitrag mit Zahlung am i . Juli 1925. Ueber
die Geschäftslage wird im Bericht des Vorstandes ausgeführt , daß
die Aufnahme der Fabrikation neuer Artikel zur Vergrößerung der
Vorräte beigetragen habe. Die Aussichten für das neue Jahr seien
noch unsicher . Immerhin lasse sich bei einer ruhigen Entwicklung der
Wirtschaft — Milderung des unerträglichen Steuerdrucks vorausgesetzt
— ein besseres Ergebnis erhoffen.

Die G .-V . der Vereinigten Vaummaterienhandlungen Müller
und Osterritter A .- G. in Stuttgart am 16. Mai wird vorgeschlagen ,
aus dem Reingewinn von 12184 RM . eine Dividend« von Z Prozent
zu verteilen und den Rest zu Rücklagen zu benutzen bezw . vorzutragen .

Nürnberg , 21 . April .
Bei der Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber A.-G. in Nürnberg

ergibt sich nach Wzug der verschiedenen Unkosten aus einem Gesamt-
gewinn von 905 331 RM . ein Reingewinn von 405 425 RM ., aus dem
eine Dividende von 6 Prozent verteilt werden soll . Das neue Ge-
schäftsjahr brachte eine wesentliche Vermehrung der Aufträge , sodaß
die Lagerbestände vermindert wurden . Das Werk ist voll beschäftigt.

Di« G .-V der Ueberlandwerke Coburg A .-G . in Coburg geneh¬
migte die Jahresschlußbilanz und die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent . Die Verwaltung wurde entlastet .

München, 21 . April .
Die G .-V . der Reuen München« Aktienzlegeleien in München

genehmigte die Bilanz , nebst Gewinn - und Verlustrechenung für das
Geschäftsjahr 1924, die mit einem Verlust von SS72 RM . abschließt .
Vorstand und Aufsichtsrat wurden entlastet .

Der Verwaltungsrat des Landesverbandes Bayerischer Spar -
fassen hat sich am 18 . April über die Geschäftslage d«r Bayerischen
Girozentrale eingehenden Bericht erstatten lassen . Di« dem Lesikon-
zern gewährten Kredite betrugen insgesamt 7 Mill . Mark . Wie hoch
sich die Verluste belaufen , läßt sich mit Bestimmtheit noch nicht ab-
schen . Der Verwaltungsrat hat beschlossen, di« volle Haftung der-
jenigen Personen in Anspruch zu nehmen, di« nach den eingeleiteten
Untersuchungen ein Verschulden trifft . (Ueber den augenblicklichen
Stand der Angelegenheit berichten wird nebenstehend) .

Einer auf den 4. Mai eingerufenen G .-V. der Elektro in
Dresden wurde die Verteilung einer Dividend« von 10 Prozent auf
das nur 9 Monate betragende Geschäftsjahr vorgeschlagen .

Die G .-V . der Bayerischen Getreide-Kreditbank A .-G . in MLn.
chen genehmigte die dividendenlose Jahresschlußrechnung für 1924
und beschloß den Reingewinn von 2060 RM der ordentlichen Rück-
läge zu überweisen.

Aus dem Abschluß der A.- G . für Licht , und Kraftversorqung in
Mllnwen ver 31 . Dezember 1924 ergibt sich ein Reingewinn von
16106» RM ., aus dem 5 Prozent Dividend« auf die Stamm - sowie
auf die Vorzugsaktien verteilt werden sollen . Der Ee 'chäftsgan>g
im neuen Jahre ist gegenwärtig in allen Merken zufriedenstellend.

In der Auffichtsrats-Sitzung der Ziegelei Augsburg in Augsburg
rourt>e die Bilanz ver 31 , Dezember 1924 vorgelegt , die einen Ver-
lust von 35 432 RM . ausweist . Der GMaftsgang im laufenden
Jahr wird als ziemlich befriedigend bezeichnet . Generalversammlung
am 5 . Mai .

Die ordentliche Generalverkammlung der A. -G. für Industrie «
Unternehmungen in Müncken genehmigt« die mit einem Verlust von
18 185 NM . abschließende Bilanz ver 31 , Dezember 1924. die zugleich
Liguidationsbilanz ist . Die Liquidation hat bereits am 1 . Januar
1925 begonnen und ermöglicht zur Zeit noch keinen Ueberblick über
das zu erwartende Geschäft .

Frankfurt . 21 . April .
In der heutigen G .-V . der Deutschen Effekten- und Wechselbank

A .-G . in Frankfurt waren durch 19 Aktionäre 1,6 Mill . M A .- K . ver.
treten . Nach Genehmigung des Rechnungsabschlusses wurde die Ver-
teilung einer Ueberdividende von 4 Prozent aus dem erzielten Rein -
gewinn von 790149 RM . , sowie die Ueberweisung von 4901 RM an
den Pensionsfonds angenommen. Von den verbleibenden 485 247
RM . abzüglich des Vortrages auf 1925 von 20131 RM wurden
165116 RM als Tantieme verteilt Die Gesamtdividende beträgt
8 Prozent . Die aus dem A .-R altsscheidenden Herren Ludwig Arnold
Hahn und Generaldirektor Paul D u m ck e wurden wieder gewählt
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In ihrem Geschäftsbericht schreibt die Feldmühle , Papier - und
Zelljtosfwerke A .- G , daß es ihr in den letzten Tagen klar geworden
ist, daß die deutsche Industrie und besonders auch die Papier - und
Zellswffindustrie mit einem großen Prozentsatz ihrer Erzeugung auf
den Export angewiesen ist. Erschwert und teilweise unmöglich ge -
macht wurden ihre Betätigung durch die ungeheuren Steuern , mit
denen die Industrie belastet ist. Trotz aller großen Schwierigkeiten
gelang es ihr , die Erweiterung ihrer Zcllstosfabrik und ihrer chemi-
schen Abteilung im August anstandslos in Betrieb zu setzen . Ein
großes Schadenfeuer äscherte bald darauf die Hauptschaltanlagen in
dem Odermünder Werk ein. Der Schaden war durch Versicherungen
gedeckt . Der erzielte Vetriebsüberschuß beziffert sich auf 2 999 378
Mark , wogegen Handlungsunkosten, einschl. Steuern und Zinsen
I 768 455 Mark erforderten . Nach 653 395 Mark Abschreibungen ver-
bleibt ein Reingewinn von 577 828 Mark , aus dem eine Dividende
von 6 Proz . auf die Stamm - und eine 6proz . Dividende auf die
Vorzugsaktien verteilt und der Rest mit 80 510 Mark auf neue Rech-
nuna vorgetragen wird .

In der heutigen G .-V . der Jlse -Vergbau - A .-G., Grube Ilse , in
der 32 420 000 RM . Stammaktien mit 162 100 Stimmen und 7 031 300
Vorzugsaktien mit 70 713 Stimmen vertreten waren , stimmte der
bekannte Opponent Dr . A . von Berg gegen sämtliche Punkte der
Tagesordnung . Er erhob gleichzeitig Protest gegen sämtliche Be-
fchlüsse mit der Begründung , daß die in dem Nichtigkeitsprozeß noch
anhängigen 60 Millionen PM . Stammaktien in der Versammlung
zur Mitabstimmung zuzulassen seien. Auf ein« diesbezügliche An-
frage antwortet « der Vorsitzende Kommerzienrat W i t t e k i n d, dah
selbstverständlichalle angemeldeten Aktien Stimmrecht genießen. Aus
dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1924 werden bekanntlich 10
Prozent Dividende auf di « Stammaktien und auf di« Genußschrine
und 6 Prozent aus die Vorzugsaktien verteilt . Zu dem Antrag der
Verwaltung , die Zahl der AR .-Mitglieder auf insgesamt 14 zu « r-
höhen, stellt« der Aktionär Generaldirektor Eichhorn den Gegen-
antrag , sie auf 15 zu bemessen . Dieser Antrag fiel mit 4025 gegen
die anderen vertretenen Stimmen . Es wurden als Ersatz für den
verstorbenen Bergrat Reh neu in den AR . Geh . Bergrat E . H i l-
g e r , Generaldirektor der Laurahütt « und Kommerzienrat P . Plil »
t i n gt o n -Herrmann , Direktor der Deutschen Bank und Direktor
Edmund W o l f s o h n von der Darmstädter und Nationalbank ge-
wählt . Zur Geschäftslage teilt der Generaldirektor Schumann
mit, daß sich gegenüber den Angaben im Bericht wenig verändert
Hab«. Der Verlauf des ersten Vierteljahres im neuen Geschäfts-
jähr sei zufrieden st eilend gewesen . Di« Betrieb « seien ohn«
Störung beschäftigt gewesen .

In der heutigen G . -V . der Commerz» und Privatbant in Kam»
bürg wurden die bekannten Vorlagen genehmigt und der Verwaltung
Entlastung erteilt . Aus dem Reingewinn von 5.064 Mill . RM . wird
bekanntlich « in« Dividende von 8 Prozent oerteilt . Di« turnusmäßig
ausscheidenden A .-R .-Mitglieder wurden wiedergewählt und neuge»
wählt Direktor de la Croix-Hamburg , Eugen Anhegger, Dr . Jng .
Albert Vannwarth , Gustav v. Rath - Klettendorf . Ueber di« Aussich-
ten wird mitgeteilt , daß das Institut im neuen Jahr bisher zufrie-
denstellend gearbeitet habe und mit Vertrauen in die Zukunft sehe.

Nach Abschreibungen verbleibt bei der Merkurbank A .»G. für In -
dustrie und Handel A.-G. in Frankfurt ein Reingewinn von 379 000
NM ., der der gesetzlichen Reserve zugeführt wird . Das Kapital wird
durch Schaffung von 450 000 neuer voll« inb»zahlt«r Aktien auf 500 000
RM . erhöht. Das n«u« Kapital soll feine Verwendung im Kredit «
und Konsortialgeschäft finden Insbesondere sollen Kredite an die ein
erfreulicher Entwickelung stehende deutsche Holzverwertungs - A .-E . ge¬
geben werden.

In der o. E .-V . der Deutsch -Südamerikanischen Bank A. - G«
wurde beschlossen, von dem Reingewinn von 1276 528 RM . der Rück-
lag« 1 Million zuzuweisen , 200 000 RM . auf Vankgebäude abzuschrei -
ben und den Rest von 76 528 RM . vorzutragen . Ein turnusmäßig
ausscheidendes Aufstchtsratsmitglied wurde wiedergewählt und der
Geschäftsinhaber der Darmstädter und Nationalbank , Herr Jakvb
Eoldschmidt , neu in den Aufsichtsrat gewählt .

Aus dem Reingewinn von 74 014 RM , wird bei der B. Witt -
kopp A .-G . für Tiefbau in Berlin eine Dividende von 8 Prozent auf
die Stammaktien und von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorge¬
schlagen . Den Kreditoren mit ruud 110179 RM . stehen Debitoren
nnschl . der Guthaben mit 439 601 N.M . gegenüber. Warenvorräte
werden auf 113 000 RM . veranschlagt.

Di« außerordentliche Generalversammlung der Vereinigten
Bayerischen Spiegel , und Tafelqlaswerke , vorm. Schrenk u. Co . in
N«ustc-dt genehmigte die RM .-Bilanz und die Umstellung des Aktien-
kapital - von 16,35 Millionen PM . auf 1,61 Millionen RM . und di«
entsprechenden Satzungsänderungen .

Der Aussichtsrat der Körtinger Elektrizitätswerk « in Berlin de-
ruft die Generalversammlung auf den 8 . Juni und schlägt nach reich-
lichen Abschreibungen für das Geschäftsjahr 1924 eine Dividend«
von 8 Prozent zur Verteilung vor.

Die Generalversammlung der Crefeld«, Baumwollspinnerei
A.-E . in Crrfeld genehmigte den Jahresabschluß und beschloß, aus
den Reingewnn von 109 295 RM . eine Dividend« von S Prozent zu
verteilen . Die Verwaltung wurde entlastet .

Die heutige Generalversammlung der Commerzban! in Lübeck
genelmrigt« die Regularien für das Geschäftsjahr 1924 und entlastete
d!« Verwaltung . Die Dividend« von 8 Prozent gelangt «rst vo»
2 . Mai ab zur Auszahlung .

Di« „Voss. Ztg .
" teilt mit : Im Reichsarbeitsministerium hat

eine Besprechung mit Vertretern der Großeisenindustrie und der ge-
werkschaftlichen Spitzenverbände über die künftig« gesetzliche Reg«-
lung der Arbeitszeit in der Eisenindustrie stattgefunden . Nachde «
sich die beiderseitigen Vertreter über die wirtschaftliche Lage in der
Großindustrie und über ihre Stellungnahme zur Frage der Arbeit »«
zcitregelung grundsätzlich ausgesprochen hatten , einigte man sich da-
hin , daß das Reichsarbcitsministerium zunächst mit den Parteien ge-
trennt verhandeln wird . Das Reichsarbeitsministerium behält sui,
vor , sobald der amtliche Entwurf vorliegt , nochmals eine gemein-
fame Beratung mit den Parteien über die künftige Regelung abzu-
halten .

Wien , 21 . April .
Der Generalrat der Oesterreichischen Na -ionalbank hält am Frei »

tag eine seiner üblichen Sitzungen ab . Man vermutet , daß dabei
die seit längerem geplante Ermäßigung des Diskontsatzes von 30 auf
II Prozent beschlossen werden wird .

*
O .E. Riga » 21 . April . Von ausländischem Kapital ist in Lett»

land außer russischem Emigrantenkapital , vorwiegend englisches Geld
investiert. Neuerdings ist es einer Reihe von größeren Handels - und
Jndustriefirmen gelungen , sich weitere Kapitalien in England zu
verschaffen , wobei seitens der Geldgeber weder Staats - noch Bank»
garantie beansprucht wurde . Als Sicherheit dienen lediglich Akzept«
mit einer Laufzeit bis zu 18 Monaten .

O .E . Moskau , 21 . April . Der Gesamtumsatz der ruMche«
Metalltrusts und Syndikate im März betrug 24 643 000 Rubel gegen -
über 58 480 000 im Februar . Der Rückgang des Absatzes wird
darauf zurückgeführt , daß die Metallindustrie in den vorhergcgange-
nen_ Monaten fast auf ihre gesamte Jahresproduktion bereits Ver-
kaufsverträge abgeschlossen hat . Hinsichtlich einer ganzen Reihe von

■ m U 016 " fr"Jntc der Bedarf nur ungenügend gedeckt werden. Da
die Nachfrage nicht nackläßt . so ist damit zu rechnen , daß bereits in

die Metallindustrie nur Verkaufsverträge über die
nächstjährige Produktion abschließen wird .

# Ä _ u _ _ I _ FrUhjahrskurort Weggl » a . herrlichen Vierwaldstättersee
ICflWßiX Hotel National am See
w " wm Chithflrgerlich Preis von M . 7 — an . A1350
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laod » »» elutoZufewafti Di» Wieirl »M.Mea«ei,ea -
ypea ! lüi .« oane WiaraHMr - aau »eateonande '

* - «Ml xa S. - , a.- aa4 1.— Mk . bei
i Kurt ^esfeldt. Wskfotr j

Kaifee Bauer
Fleute Mittwoch . «'/, Uhr abend «

Grosses Sonderkonzert
der veratlirkten Kapell «

Aua dem Prosrramm : T19 '
OsrrerTtM «. Oper ,JDer B« ' t Bin Behclm", Drorak
Faotaale aar dor OperBa « Jf&deke«

ana dem godtnaa weato« . . . Pncolnl
Peer Gynt Safte Gries
YloliB-Kooiert Meadaleaota

Solist : Kapelimelitar Dolczei .

Zur flironifc

6rißshuus
svtii das Erbe von Griestimra)

Nach Theodor Storni 7483
Manuskript : Thea vor Harbo».

SaKjta* . da« » . Aprtl»r , Dtar tai Oartenaaal clat
„Meatnflar"

kmZM ' MnZ
LlahtbtWer - Vwtra« van

Tumwart Durat:
Srf.btoi uul «<uahaatM

I» Ost- Afrika.
Sonntag, des 2*. April

Wanderung dar .bijrwnd-
tumer a»ea Obergrombach
(SoWoBbraiiah ) . Abfnhrt
nach Durlach 7.30 Uhr ab

Marktplat». Wt i
H o n I b

IL- jr . fxrifrel .rantte : .Hnrjeltiabmt
NokterF «la(tt,«rofii»i fml
Hawailmao 28.

Cafö des Wettern
«niriitimtiiiiiiiiiiuiiiiriiiiiiiiNiiiiiiiiiiiHiiNiiiititiitiiiK

Heute abend 8 lh Uhr

Ms Sonderkonzeri
Kapellmeister A. Ratzel m «

Original -Jazz -Einlagen .

/ — y
Zum Rheingold

— Waldhorn*tr. 2Z —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Orofiot 3O0(o

SAlaäilfesi
Jeden Dannaratag : Sahwalaakadahla .

- Anerkannt Torzütll . Weine -
Gut» Küche — Scnr«mpp - Prii»tz- ßior.

( <

Zum Merkur
(Beim aKen BahnhoO r,9°

Heute Schlachttag .
mi

\ b

Ne>e?echelMT
Auto
n - » ioer >ici.
M $ sie. 15J.HI ' :

\H> '
iftoer in

PS ., prtmo
ihttttftetaeruiiö volittän»
dia gcröulchlose « Gona .
ei»nr Ltchiauiage * ti>
Ufler not mit ödeniötf wen ato « » da ««
uvsiot» *« . Zuichrikten
uu er Vir . lBfißn an die
. * ■» (< ♦•' ref'f " erb

Felix der Kater Out er » . # i«rter»ett-
fWBe m . M-tratz« ,u fall¬
en gesn« . «ngebate
unter Nr . P «»4» an bie
«adisch« Vress «.

„ Klapphvrn
"

«maltrt -ttrait« 14a.
MS?" Mittwoch smB

Schlachtlag
er 91t.

N<te
Milbel« Herl»«.

WM - Wer - Wiiimg
!n » beiond «r« « » a » on » ,« asse,a» ftrSae« »baatlimnil bei7418

WervtHtt» Gerwlattr . S4. H
Linoleum !

Grone ««s»adl ! «Mise Preise !
FtiZ Merkel , Kreuzslratze 2S .

g*f >«<iea *!>H)' wtr » iiberanwmfiL -W7

Ackerland
3—8 SRatflen bei ber
BJrttftni>t uu vatbten ae-
fiwM . JXjiart . m
ni (VW) on Me
Presse frtett*.

Cüalma«»e mit trei '
werbrvben Riiumen in
Nrnckfa ! . 'ür Küilerei
tafoniaae. in «er VKKadt.
sehr gni iatftond boder
kieuerw ., Pr 4 4Ä<fl0 —.iniablana Jt S —.
iBUHdielt , K|iöe «ori »

(K s»f »Mifjb . » tet»
« laklunii

Apfelwein
Ki gant vor « aiichcr OaalttSt . für Wirte zu « •
»fehlen , bat abzugeven 1V4S«

Weilbrechi , Kellerei,
Xomteiiw »««.

SomMersproszen ! !
Pickel , Mileffer ! !

Ei» einiatbe » . wunderbare» Mittel iür jeden he,
obi » eu Hantiebier teile otrn loftenl » « mit ¥187*
Kram *w « -»! »»« O I «5kenftr *SO

Kunoeamme
fftr Windhund »« !»»,, fofsrt «eiucht.

fiuertote unter Nr . ©10407 an die Ba » « reffe* .

&k3 »TA i
« lf>, fiwlebber
jfeftf«. — , ftp
S -

11*8
M " " i« WWflTV
wn mmt "
M'

««« » San « »

«^JtzlN », M t
«« nie « *
* 40 (K»l-
jewmt . -

ev«te*
»acklttet .ftarllrnbi
A' Bimet n»et«

7rei«iun«
1 tsin*t>« » neuerbant butebb

5 8,«wer «leftr . » .««*
Karten ®eiomtflJi * e 14«r . « rei» -«. tjatO —,

«ÄrentPreis
BWbtun«
ataai.

uns van
Fremden«t nlw «orbanben^ 'er- mib ^«etn

B« Jt • TO
iT'.K ' v-i

Dtefl«ttmoebui
» ftnil» . «ort

tflnbHtnfl ,Vn» #(«
eftftabt Pr -

M 7!
SO'mo .-

nubiuR« =* 50
isono .- ,

iu verkauf « » dur
Sarg, | u;

88,
2itimiai * (arg,

fffltferftr . 8b. Iii
Teltfen -»So 7?Q4

Bauplah
an fertiger Strafte fWH*
JrrÄcfer ) sofort gegen bar
zu verkaufen. Angebot«mit . Nr . IUI0349 an bie
Badische Preise erbeten.

Törsrtioner
au * Celluiaid in allen Far¬nen und Formen kauft
man bei 601n
Sdaapd teisM, Brirctoai

Telefon Nr. 70.
naa vorianoe koatpaloac

Butter und Preisliste.

Villa , West Stadt Lage,
eventuell
häuser mit Lade _ .Stadl zu je 32 und S6

PruxAnzahlung ;wes .siadt . im
da eise von 30—,arunter 4 Oesenärisi

«'S 50000 Mk„ 6 OesehATt»
iipd Hinfahrten in der West-'0 \lk. nHt 10 - löooo Mk .aihäuser West- und >

„ . . skäu
. - äuser . Obstädt , im'Jjfjß e^ °7k ii —*° 00?. -V.Ä"" Wohnhäuser . SüdStadt, im Preise von I4~ joooo Alle mit je ic butök. Ar,zahluyu . Bitte Pension im Alb

aLT L1, ~ 5 Be 'u'n- vnma Exis .enz, zu 11k . 3oooi ,
Z? L̂ , h?n9 »i ° 001 Mfl bin llackermanwesen .*

A
° &L ?.ez

>
lZt!? ar - Mi >*- 1*000 Mtc . Amahlunq4 Wirtschaften im Preise von 2o~ 6ooo * Alte

^ i,l
'Tae^ fi ote"i, una Güter m eilen Preisiaoen . Näheres durch ^ 04
Bäro VV. Walch , Amattenstr . 67 .

Tele'on im .

Engros -Geschäftfür Slri^^arm . 4ltuumtnxirfu . Tr totagen sofortau - erkaufen m » »der obite HWateniogt«. »allelbtist in Baden >ui eiiigesubr ».«listuyniche Än« e ..oie anter «r »10144 «»d,e .«a » Är ^f,e " erimen,

Auto
■

id . 1U24, Wbncu .
Iflft WUCT 2-

itwr irtr tKOTim ,
drt *«Urt ei Witt», bili

Ve»ea«chei
F6 . Äa
iittxrt,4iLil

piakate :

Keu !e Wlrö
gejchlachte !

iinv '.!! Laven in ve>
GeichäitsiteUr Sei

Baviichen Presse .
Znuge Lest-ulmer. bette

ii?eger . Brut « !er,Zerlegbare >Äe-
slugei ' -ttälle

taufende aeiiefert lkata-
wg frei Ä 'MilaelvckW«
Anerbach « « . >>e >i « iül>
Wer nimmt ö Nochen

Hund
4 —C Wochen In
aege»Singet
an bie Dabisch »

Pflege
gute «ergiiinng .

ngeboie « . 7! r . YIV.Ä1" " ' H » teil«.

■ ■
,u verkamen. Ängebol«
unter «r . SIMS? an die~ iicke M-rcBe - xveten.

edraucht. «Oiwwmmer
LSfch .Stb..

vor-

8ck!skNmmsr
In hell eiche mit Koni,
mobeschrank . SÄlaszim -
mer weiß lackiert , sowie
mWjen in verschiedenen
AuSsildrunaen . lästert
iura weih lackiert , preis¬
wert zu verkaufen. 7485

Schreinerei Weist .
Gc»rg-Ariedri »firake IS,

Tel . 2683^
Schlafzimmer
Speisezimmer

Köchen
Qualitätsware verkauft
Schreinerei Rastättcr,
MmalienNr. «>. 7447
MvmImiW .
>n ver«-. bei (kill8.V

»er,Ärtfit; - » e , Saiffrfit
ding , »i „ » mannst ».

Achhmg!
Bücherschrank , eiche, 1Ä)

ii , mod . Äusfübt
Rinbcrbctt , eiche,

1 Lim-
I billigiiabtisch, eiche ,

mertif«, verkanl
Maurer, »iuit !ist b

sstr. U.

Billiges Bngeb
liiilfiiÜlliliUifflHlHti.ltli

HegeafcMrme
lllr Samen and Herren

Oamen-
Yopp »SchIrme

Gammlmänlel

Windjacken

Sporfmflfzen

iiiiiiiniüiiiiiiiHWi»
«uter KOper. StTapaziorquai . , <fS,fh
mit Futteral, aolids Qilöe . .
B ' woil -Taltet, toinfäd . (Jual ., Ä (JäJ
mit Futteral, gute OrWsortiai .
Halbtelito, krtHHje Qua1., mli .; Q| |
Futteral, (feschmnck \-. Oritie 'e
Olorla-Ouai .nKKleriiltßClriffe, ß ^ > " 5
prima Auimnchung
cute Köperqua! ., ml, Futteral. A
8llB. ,hilbsch .Grtfto,Lcdergam. J
B ' woll -Tattcl, feinfSd . , 8- llg„ Ä Q/J
wß . Spieen , mod. Kundhaken
Halbseide, mit Futteral, *<tlv . , L» §
wB . Spigen, telna mod . Grifte ' <>r"

unser bewahrtes Fabrikat O -a
„ Pluvius"
Köoer - Qualität, Faragum- fl "?t* i . vw

feiner Covercoat, la. iJara- "Z£L fMJ
gummierung .
f. Knaben o. JOrgl . , weiter- JjJ C/k
feste Qual . , prima Verarb.
für Herren, oliv u . feldgrau, | T
In erprobter Zelttudii- jalitat M.'Jt -Jf

Nur die elnfarb. Sportmiltie ist
modern. Viele Muster In Co- 4 ftiA
vercoatu - Gabard . , 3 .90 2 .90 I .»V

r/75

UETZ

Dreschmaschine

. gfle ' on »s*4
v erfoni c» .

Glasdach
6 mal Sy° mir mit 8 ebettirfitfWiflel . ferner
verich , Fenizer und Titren vreiaweri abzugeben

» SS'srmenio - Kolcl . Karlsruhe. 807
1848 Mlerwagen

mit Bo chlichi nndAnlaffer Such«» unditiafchiiorn,
»rima bkretn und lackiert , eigne « firt, notjügli«
a » Ä etkwagen . Kefter « re >» S5fi0 Rm ihTfla

;H. 9*trn <t. Werben ««d».
Ein 4/5 To. Saurer M. Ä . N 45 f .8,
Sin 4/5 To. Benz Gaggenau 44/50 P . S
Ein5To. A. A. G . Type S . 8. KSoo .
Alle Wasen haben nette Bofchlilbtanlagen . »reise
..^r^ nfti. . % schxnck. Werden/Ruhr

Kaufe
Pfeffer tinv Saiz-Schnau-
»er ob . Hündin)

3 Jahren . Ange-
böte mit . il r . 3)110302 an
die Vabisch e Presse.
kin 1 Jakir alter, vtfch.

Schäferhund
MUbe, vrlma Stammv ..
wachs ., (53 cm hoch, feit,
schöner Hunb , umstände
bald . preiSw. abzugeb.t
Vttklngeii, Rheinsir . 151 .
Tr. Heinrich . ©10353

Flwariimbeii . . Mit . 80,— , 75 — a . Otl.—
Diplomaten -Sclirelbtlselie 80. - n «0.—
Eichanea ESIatt. daa - el Mk. lfii.—
Eloüeno* BGfett , dkl. m Kreleae , 490 — * 3 <0 .—
Trumeaux . . . . . . Mk. 91 — m. .V».—
PoiUrier Sohraak. Mk. 75 — ÄS. - 4i — » . Sit .—
E niiin -j« Schränke . . Mk . a».— S5 — « ) 8 -
Sofa mit « » ittii ea . . . . . . . Mk . 75.—
Diwan . . Mk. 140 — 1110 .- Q. til».-
Cha ;8 ;' iaBsoe . . Mk. «.— 45.— n. 40. —
Kdchenelnrlohtua » Mu
Kiiche .t .̂ ir. nk nilt Tlach Mk . <U>.—
KäcBertohrank M~
Aaaii«lit)*oii . elehea Mk.
Auailthtlach, poliert m Balogplatten Mk .
Slsch

u> - eichener Platto . Mk. 80 .— u.
/f.ltlsoil

W iÖe eiserne Klnderbettei
Mk . 1« .— 3.1.— » .— 2T.— ».

1 heekktiptiges Bett mit Kas«, Hatratae
D« ekl>et ( und K ssnn , , Bk . »u.— a.

2 gleicht hechhäuptig « Betten wir Reut
Mk. 160— lau — IW.— M .~ u.

35.—
65 —

Mk. 15.—
20.-
• #. -
83.-

Eugen Walter , wuhÄ '
8S.

Möbelgeschäft. Rtinfi

I «„ge Deutsche
Schäferhunde

5 u . II Monate alt, mit
erftklaff . Stammbaum , in
guie HZnde zu verkaufen. '
Clofef ff-jififlmctcr. Frei
bürg , Sandsir . 28. giO .i 'S

(Sine silbergraiie, ptfcb
Echäsci Hündin

gut dresstert u. äußerli
wachsam , mii prima
Stammt' , nebst ein Wuri
sehr schSn . Jungen zu
verkf . bei Vraftlin , 5kri'
nenstr. S , III ., IIS . BSN75
Blaugraue, lungr , ed« ?

Dobermi-nner
in gute Hände zu De:
kiutfm: StUiiSstratze SO. -
2. 2tort, rt-chl » . 95SO

"1

Eonttnenial -
Schreibmajch .

tu oeriausen. «S0 >4Pette ». « ulddr . vV.Kräftige
Post - Kiftchev
u . »„ «pichaeoteln » liiig.
avzugeveu «üuSo^vu»- «a«» Ae »i,,Nuxr

jki>^ e >nr « e 177 _Getragene, gut erhall!
Maß -Anzüge

n *1 4 4 » N « | "CH « dunkel , sowie neue2 Holzbekkstetlen f — * <%<«■
mit Patentrost zu v.rff waren B7SÄ»ie .kenf.rabe 11 . H ' hs . Aru - ,» «ch°».

Sieg. ^ . Sinberwagen ,
Weibe , eis . Sinver ^Beti -
stelle m . Matr . zu verkf .
Luchnersir . IS, parterre ,
rechts . £38106

parterre . SSV»»
Kinderbett

komvi. »u »«»II.gaifonir b . 3 «8006» t r-
Vians

« f . ' « a .
' w tsa ""&a

Walbhoruftraiiej »eppen. 21, zwei
Wall ., gut . Frühj.-Anzug
sali neu, 30 Ji , graumel .
AnjUg, 15 Jt . Hoaizeite-
iKuii m. Weste , tut . -̂ 0 M

| Auw -Lederjacke
' i""—|1 .——— ki-ahtl tvtt+4-T fLtvilk'ttr* »iah

Wegen Aufgabe
zu verlausen :

1 Hobelbank, verschied .
.Sclireincr-Werkzrug, ver-
schied. -Sial-hobri u . a,
m . :stratze

braun, otitti . Gröjjc, neu
zum halben Preis ver-
kaust : Marienitrasje 75,
parterre . BLOLti
HttM' li.

I n k. Schiinen. preiSw . zu verkf . :V
Eaalkattolfein

'Industrie », zu verta «»
ien.

jj^ rftira 'enftr 45 Hl .
lüoÄBT

™
" lherd

strafte 8, Part , $ Wä
Euterh. Kinderwagen
wenig gebraucht, zu ver-
kauf . : Ziegter , » an-
Iirabc 8 , II . PS063

Hn .ch Kohlen, arofter » lleeenlchianl . ein ar».
»dyrloi» . Sever-

Kinderwagen
gut erhalt ., preiswert zumr verkauf. Horn , Kaiser.la . 838UM»

35
! ftV«l . KorbseNe ! . Achemel.

mommett 60 .H evtl ae - 1H ZU 86 A . fowie ein 2^ - K »» der?astcnwagen alter , ichwar,er Sdina » .
en Mdbltmttairsch ? » i . billig zu verkf . : « 1 e i n . zer abzugeben : Bn ' adi ,
eralle« IS. Hart. WMl i»l »me« I,i:. IS. II. ©8103 iHaupüli . SS, I . »805#

Herrenrad
ehr preiiwert, ,u verkf.
Melanbtftr . 20, pari .
Jriou . «7SP0
Da«en. u. Herrenrad
neu. iedr billia abxuge-
ben. »arlftr. 7S. ? . e>t .
Ê ti- «ÜZl,»

Filder . ii

SMS

Damen - u . Herrenrad
neu unb gebr., zu per -
fanfen. y?0U
e »trnf»r . S, Z. Stock.

1Sam .-. 1Kerr.-Aaö
«an « billia abzugeben
iR*OM UMerfir 40
Damen- u. Arrren -

FahrrLder
Miidch.- u . Knaben-
8.^ ' Fahrrkder ,
aebrauchti ' u . neue , stau¬
nend billig abzugeheneventi Teilzahlung

s unzmann ,
3iih« ( ii (icrfic 40
r br . Damenrad , 45

Herrenrav , guierh .,
M , zu verkf . : Rhein.' ~ bg . 2itiflrr. be 6 . »tübibg . Sittet.

Damenrad neu 108 X
Herreurav neu Ii» .h
avzug. . auch Tcii »ah !unr.
ff .'-jancnplav 7. B '. ^8S

üerreurzii

""SS.
Rsrddeui <deo
» fcnnit <f*rü
Rauch-

Fleisch
470

Piund i Mi .

|5pc#
120

mt .
7803
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